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Zum Stempelſteuergeſetz. 


Wiewoh 
tenhauſes der Entwurf eines Stempelſteuergeſe 
eine Faſſung erhalten hat, durch welche den 
Wünſchen auf Erleichterung des Verkehrs bis an 
die äußerſte finanziell noch zuläſſige Grenze Rech⸗ 
nung getragen wird, und demgemäß erwartet 
werden darf, daß die Vorſchläge der Kommiſſion 
in ihren Hauptpunkten auch die Zuſtimmung des 

lenums finden werden, fo wird auch dieſen 
Vorſchlägen gegenüber in der oppofitionellen Preſſe 
immer wieder die Behar 


iptung einer drohenden 
starken Mehrbelaſtung des Verkehrs als Agitations⸗ 
ittel gebraucht, um dem 


Zuſtandekommen der 
Vorlage Hinderniſſe zu b ö 


ereiten. x 
Demgegenüber mag es am Platze ſein, unter 
Uebergehung minder w 


ichtiger Punkte die zahl⸗ 
reichen Erleichterungen vorzuführen, welche der 
Entwurf nach den Kommiſſionsvorſchlägen im 
Vergleiche zu dem geltenden Rechte in Ausſicht 
nimmt. Indem wir vorau 


ep Nat In 
Kreis der ſtempelpflichtigen Korreſpondenzvertrage 
insofern für die Zufunſt erheblich eingeschränkt 
Wird, als die Stempelpflichtigkeit an die Vorans⸗ 
ſetzung geknüpft wird, daß nach der Verkehrsſitte 
Über das Geſchäft ein förmlicher Vertrag errichtet 
zu werden pflegt, laſſen wir na 


chſtehend zunächſt 
die Erleichterungen des Tarifs folgen: 
Tarifnummer 2. Abtretung von Rechten. 
a) Dadurch, daß an Stelle des Fixſtempels 
von 1,50 Mark ein Werthſtempel von ( vom 
Hundert, mindeſtens aber von 1 Mark tritt, ers 
mäßigt ſich der Stempel für Zeſſionen im Werthe 
von 15000 Mark um 50 Pf.; von 5000 bis 
7500 Mark bleibt der Stempel mit 1,50 Mark 
gleich; erſt von 7500 Mark an ſteigt er um 50 
Pf. für je 2500 Mark. 
b) Eine neue Stempelbeſreiung ſoll ſtattfin⸗ 
den, wenn eine Forderung einem Kommunalver⸗ 
bande, einer Kommune, einer Grundbeſitzer⸗ 
korporation, einer Kredit⸗ und Hypothekenbank ab⸗ 


getreten, die Valuta in wechſelſtempflichtigen 
Renten oder Schuldverſchreibungen ausge⸗ 
reicht wird. fer ji 


Tarifnummer 8. Auflaſſungen. 

Dadurch, daß die Friſt zur Vorlegung der 
Veräußerungsurkunde, durch welche die ganze oder 
theilweiſe Entbindung von der Entrichtung des Kauf⸗ 
ſiempels erſt mit der Zuſtellung der Gerichts⸗ 

oſtenrechnung zu laufen beginnt, wird verhütet, 
daß die Betheiligten, wie dies jetzt häufig geſchieht, 
durch Verſäumniß der jetzt von den Grundbuch⸗ 
richtern zu beſtimmenden Friſt den vollen Auf⸗ 
laſſungsſtempel auch da zahlen müſſen, wo fie 
andernfalls ſtempelfrei oder zu einem geringen 
Betrage ſtempelpflichtig waren. 

Tarifnummer 10. Ausfertigungen. 

Die Stempelpflichtigkeit der Ausfertigungen 
wird dadurch weſentlich eingeſchränkt, daß, während 
jetzt jeder in ſolenner Form ertheilte Beſcheid 
ſtempelpflichtig iſt, in Zukunft nur Ausfertigan: 

gen von bereits vorhandenen Schriftſtücken der 
Stempelpflicht unterliegen n 
Tarifnummer 20. Erbrezeſſe. 
Für erbſchaftsſteuerfreie Erbrezeſſe ermäßigt 
ſich der Stempel bei Erbſchaftsmaſſen über 3000 
Mark von 6 Mark auf 1,50 Mark, alſo auf ein 
Viertel des jetzigen Satzes. Die erbſchaftsſteuer⸗ 
freien Erbrezeſſe machen rund 80 Prozent der 
Geſamtzahl aus. i 
Tarifnummer 34. Kauf⸗ und Tauſchverträge. 

a) Wer als Beauftragter oder als negotiorum 
gestor von Anderen einen Gegenſtand zum 
Eigenthum erworben hat, ſoll ſtatt des Kauf⸗ 
bezw. Auflaſſungsſtempels nur einen Fixſtempel 
bei der Ueberlaſſung des Eigenthums an den 
Auftraggeber oder Geſchäftsherrn entrichten, wenn 
Ben 8 Mandat oder negotiorum gestio vor⸗ 
liegt. 
miniſter aus Billigkeitsgründen von der Einziehun 
des Werthſtempels abſehen. Le 

b) Läſtige Verträge, durch welche Aſcendenten 
Immobilien allein oder in Verbindung mit 
Mobilien an Deſcendenten übertragen, ſind in 
Zukunft ganz ſteuerfrei, während jetzt mindeſtens 
die baar gezahlten oder kreditirten Kaufpreis⸗ 
theile ſtempelpflichtig ſind. Die Steuerbefreiung 
iſt außerdem auf ſolche Verträge ausgedehnt, bei 
denen die Veräußerung unbeweglicher Sachen nicht 


in Frage iſt. 
Pacht⸗, Mieth⸗, antichretiſche 


Tarifnummer 49. 
; erträge, 

a) Deren Stempel ift in Zukunft nur für 
die wirkliche Dauer des Vertragsverhältniſſes zu 
entrichten, während er bisher für die ganze Ver⸗ 
tragszeit im Voraus zu entrichten war. 

5) Für Stempel und Strafe find jetzt beide 
Theile in Anſpruch zu nehmen, in der Folge nur 
der Vermiether, Verpächter, Verpfänder. 

c) Die Verſteuerung der Nebenexemplare 
des Vertrages mit 0,50 bis 1,50 Mark kommt 
in Fortfall. a . 

d) Die Steuer von ¼0 vom Hundert wird 
nur von dem Mieth⸗ und Pachtzinſe ſelbſt, nicht 
von den Nebeuleiſtungen entrichtet. 

e) Die Grenze der Steuerfreiheit der Ver⸗ 
träge wird von 150 Mark auf bis 300 Mark er⸗ 
weitert und damit die Mehrzahl der kleinen 
Wohnungen in Kleinſtädten und auf dem flachen 
Lande ſtempelfrei, ebenſo die kleinen Pachtungen. 

Tarifnummer 57. 
Schenkungen unter Lebenden. 

Beurkundungen über Schenkung von Arbeit 
gebern an Auſtalten, welche die Unterſtützung 
ihrer Arbeitnehmer oder Bedienſteten, ſowie der 
Angehörigen derſelben bezwecken, ſollen in Zukunft 
ſtempelfrei ſein, während ſie jetzt mit 4 bezw. 8 
Prozent zu verſteuern find. ie 

Tarifnummer 58. Schiedsſprüche 
ſollen in der Folge ¼ vom Hundert, mindeſtens 
2 höchſtens 100 Mark zahlen, während ſie in 
den alten Landestheilen jetzt bis 3000 Mark 
Werth zu 1 v. 9, von 3000 bis 60 000 Mark 
Werth ½ v. H., über 60 000 Mark zu / v. H. 
zu verſteuern ſind. 

Tarifnummer 59. Schuldverſchreibungen. 

a) Jetzt iſt überall der gleiche Satz von ii 
Prozent, künftig beträgt der Stempel bei Dar⸗ 
lehen, welche läugſtens innerhalb Jahresfriſt zu⸗ 
rülckzuzahlen find, /½ v. H. 

b) Sparkaſſenbücher nicht öffentlicher, aber 
gemeinnütziger Sparkaſſen werden auch in den 
alten Landestheilen ſtempelfrei ſein. 

Tarifnummer 72. Verſicherungspolizen. 

a) Unfallverſicherungspolizen über die Ver⸗ 

ſicherungsſumme von 50000 bis 100 000 Mark 
ollen 0,80 und 1,60 Mark zahlen, gegen jetzt 


. 350. und 2 Mark, alſo 0,70 und 0.40 Mark börige, dies Anſinnen ablehnten, wurden fie ohne 
‚Weniger, ebenſo bei den anderen höheren Stufen. | Weiteres und ohne irgend welche Entſchävigung Kanonenboot „Iltis“ 
aus ihrem damals ſchon 2200 Pfund Sterling Forts in Hobe da 


‚DI Bei der Feuerverſicherung iſt der Stem⸗ 


es Plat. 


— —— — 


in Stettin. f 


50 Pf. in Deutſchland 2 Mk. 
er ins Haus gebracht 


| 
um ein Geringes ſich erhöht, bei der Verſiche⸗ 
rungsſumme von 100 000 Mark u 
{ in der Kommiſſion des fee es niedriger, bei höheren Summen im Weſe 
110 wied 
pel von einer Verſicherungsſu 
Mark aufwärts um 1,30 Mark 
bei 300 000 Mark. 


Beweggründe Bismarcks bei der Einführung des 


= 


Darüber hinaus kann auch der Finanz: 


634. 


genblatt 


utlich 
er gleich dem jetzigen Betrage. i 
e) Bei der Hagelverſicherung ſinken die Stem 
mme von 15000 
bezw. 12,50 Mk. 


4j) Gleichfalls find bei Viehverſicherungen bei 
einer Verſicherungsſumme von 5000 Mark auf 
wärts die Stempel erheblich niedriger als bisher 
und zwar ſinken fie bis 300 000 Mark um 1,40 
Mark bis 38 Mark. 


Deutſchland. 
„Berlin, 8. Juni. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin ließen heute auf den Sarg des Polizei⸗ 
präſidenten von Richthofen durch den Ober⸗ 


präſidenten Naſſe je einen prachtvollen Kranz 
niederlegen. ; SER 
— Wie der „L.⸗A.“ erfährt, hat Handels⸗ 


miniſter von Berlepſch nach einem Beſuche, den 
ihm vorgeſtern Herr von Lucanus gemacht, ſein 
Eutlaſſungsgeſuch eingereicht. Die kaiſerliche Ent⸗ 


ſcgeidung ſteht noch aus. N : 

— An der morgigen Huldigungsfahrt des 
Geſamtausſchuſſes des Bundes der Landwirthe 
nach Friedrichsruh werden etwa 120 Perſonen 
theilnehmen. Herr von Plötz wird die Anſprache 
an den Fürſten halten, welch Letzterem ein Schild 
von Silber und eine Huldigungsadreſſe über⸗ 
reicht wird. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag unter dem Vorſitze des Miniſterpräſidenten 
Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen. 

— Entgegen der Meldung des „Hamb. Korr.“ 
von eiuer Kriſis im Kultusminiſterium verlautet 
in unterrichteten Kreiſen, daß an einen Miniſter⸗ 
wechſel unter keinen Umſtänden gedacht wird. Die 
Vorlegung eines Volksſchulgeſetzes ſei in abſehbarer 
Zeit völlig ausgeſchloſſen. 

— In den von Poſchinger herausgegebenen 
Erinnerungen aus dem Leben des liberalen Poli⸗ 
tikers Haus Viktor v. Unruh lieſt man über die 


el, wäl r bei geri ſicherungsbeträgen wer 
(, während er bei geringen Verſicherung 9 ie e ae Sei 
m 0,50 Mark ne 
en 00 an den Kragen ginge. 
eh 
Bruder des in Rede ſtehenden Arbeiters wur 
kurz darauf ermordet, 
bergwerksbezirke, wur 
naten krank und als 


und gipfeln in der Belagerung des genannten 


ſcheidungskamp der 
malle geliefert. In Belgien iſt d 


———.—— 


then Beſitzthum verjagt. 
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tüh 
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Der britiſche Konſul 
e, ſich ihrer anzu 
wenn es ihm nich 
Die braſilianiſchen 
Der 


hmen und müſſe froh fein, 
örden aber ließen ſich auf nichts ein. 


er ſelber ging in die Gold⸗ 
de äber nach wenigen Mo⸗ 
er im tieſſten Elend nach 
io zurückkam, wurde e 
arretirt, mit einigen Dutzend M i 
Straßenräubern eingeſperrt und mit Erſchieß 
bedroht. Die wachthabenden Soldaten be 
die Gefangenen mit größter Brutalität. 
war Augenzeuge, wie ſie einen ſehr 
jungen Franzoſen, 
feinem Konſul drohte, zu Tode prügelten. ° 
20tägiger Kerkerhaft nahm ſich ein braſilianiſcher 
Infanteriehauptmann, Deutſcher von Geburt, des 
Unglücklichen an, bewirkte ſeine Fre u 
ermöglichte ihm ſo die Rückkehr nach ſeiner 
Heimath Der mit ſo ſchlimmen Erfahrungen 
aus Braſilien Zurückgekehrte ſchließt den Bericht 
it dem Wuunſche, daß ſich alle, die 


ſeiner Leiden m 5 
braſilianiſche Auswanderungsprojekte hegen, 
Erlebniſſe zur Warnung dienen laſſen und 
in ihr ſicheres Verderben gehen möchten. 

an Die diesjährigen belgiſchen Herbſt 
erſcheinen unter bexjchi 
fachmänniſchem Intereſſe, 
zum erſten Male der Anpriff 
theidigung einer Feſtung im große b 
werden ſoll. Der anöverplan iſt ſoeben im 
Brüſſeler Kriegsminiſterium feſtgeſtellt. Als 
Schauplatz der Uebungen iſt das Gelände er⸗ 
ſehen, welches die Campine genannt wird. Die 
Manöver vielen ſich auf der Strecke zwiſchen dem 
Lager von Be erloo und der Stadt 


insbeſondere, wei 
und die Ver⸗ 


Antwerpen ab 
| 
Platzes. Die Angreifer ſammeln ſich unter den 
Befehlen des Generals Ungerich am 24. Arguft 
im Lager von Beverloo, die Vertheidiger unter 
General Fix ſind am 3). deſſelben Monats ope⸗ 
rationsbereit, die Aktion beginnt am 2. September 
und dauert bis zum 12. Der große Ent⸗ 
f wird in der Richtung auf Weit 
er Kampf um 
Antwerpen, wie ſchon bemerkt, eine ſtrategiſche 


chen Wahlrechts das Folgende: 5 
Bei Bismarcks ſcharſem Verſtande und ſeiner 
Beobachtungsgabe läßt dich nicht daran zweifeln, 
daß er die große Gefahr, die im allgemeinen 
gleichen Wahlrecht liegt, ſicher nicht überſah. 
Wenn er daſſelbe dennoch einführte, ſo fragt es 
ſich, was ihn dazu bewog? Niemand hatte 
dieſen radikalen Schritt erwartet. Wenn es auch 
auf dem äußerſten linken Flügel viele Anhänger 


glei 


des ganz unbeſchränkten Wahlrechts gab, ſo war 


daſſelbe doch nicht ernſtlich und dringend für den 
Reichstag gefordert worden. Es hakte unter der 
liberalen Partei ſehr viele Anhänger verloren, 
namentlich in der nationalliberalen Partei. Dazu 
gehörte auch ich nebſt Tweſten, Hennig und vielen 
andern, die nicht in der nächſten, aber in der fer⸗ 
nern Zukunft recht bedenkliche Folgen befürchteten, 
wenn die Entſcheidung bei den Wahlen in die 
Hände der Maſſe der Beſitzloſen und Ungebildeten 
gelegt werde. Dazu kam, daß die direkte Wahl 
das Korrektiv beſeitigte, welches bei der in⸗ 
direkten Wahl in der Einwirkung auf die 
Wahlmänner ⸗Verſammlungen liegt. Soviel ſteht 
‚teit, Bismarck war in keiner Weiſe gezwungen, 
ſich zu einem ganz radikalen 

zu entſchließen. Er that dies aus eigenem An⸗ 
triebe, nach meiner Meinung, nicht weil er ſelbſt 
radikal oder auch nur liberal geworden war, wo⸗ 
von gar nicht die Rede ſein kann, ſondern weil 
er ſich eine ſehr große Wirkung in Bezug auf 
reine politiſchen Ziele verſprach. Er wußte, daß 
er durch das unbeſchränkte Wahlrecht nicht nur 
die Radikalen in ganz Deutſchland, ſondern auch 
die Liberalen, die weder ſcharf nachdachten, noch 
beobachteten, auf ſeine Seite zog. Nun iſt es 
aber, nach meiner Anſicht, eine Eigenthümlichkeit 
Bismarcks, daß er ein ganz gefährliches Mittel er⸗ 
greift, wenn er dadurch ſein nächſtes Ziel zu er⸗ 
reichen hofft. Er fühlt in ſich die Stärke, die 
Gefahr, die er heraufbeſchwört, zu beherrſchen. 
Ob dies auch ſeinem Nachfolger gelingen 
wird, ſcheint ſeinen Entſchluß nicht zu alte⸗ 
riren. Es iſt gar nicht zu beſtreiten, daß die 
Proklamation des allgemeinen gleichen Wahlrechts 
zunächſt den großen Zwecken Bismarcks entſchieden 
förderlich war. Es fragt ſich nur, was in Zu⸗ 
kunft daraus werden ſoll? 

a Von den Karten für die verſchiedenen ſeit 
dem 1. April d. J. reorganiſirten Eiſenbahn⸗ 
direktionen, neben welchen die Betriebs⸗, Ma⸗ 
ſchinen⸗ und Verkehrs⸗Inſpektionen der zu den 
einzelnen Direktionen gehörigen Strecken ſowie die 
Hauptwerkſtätten verzeichnet ſind und die der Ge⸗ 
ſchäftswelt ſowie dem geſamten reiſenden Publikum 
den Eiſenbahnverkehr und den Verkehr mit den 
Eiſenbahnbehörden erleichtern follen, ſind drei 
weitere erſchienen. In einer Karte ſind immer 
zuſammengefaßt: die Bezirke der Direltionen 
Berlin und Halle a. S., Kaſſel und Erfurt, 
Breslau, Kattowitz und Poſen. Die Anordnung 
dieſer Karten iſt denjenigen der zuerſt ausgegebenen 
völlig gleich. > 

Des Weiteren iſt nunmehr ein alphabetiſches 
Stationsverzeichniß für die preußiſchen Staats⸗ 
eiſenbahnen auf das Jahr 1895 - 90 erſchienen. 
Daſſelbe enthält neben dem Stationsverzeichniß 
ein Adreſſenverzeichniß der in größeren Städten 
befindlichen Inſpektionen der preußiſchen Staats⸗ 
bahnen ſowie Bemerkungen für den geſchäftlichen 
Verkehr mit den Behörden und Dienſtſtellen der 
Staatseiſenbahn⸗Verwaltung. Der Preis des Ver⸗ 
zeichniſſes beträgt 40 Pf. Es iſt bei allen Fahr⸗ 
karten⸗Ausgabeſtellen der preußiſchen Staatsbahnen 
zu haben. 

i Die Gefahren der Auswanderung nach 
Braſilien werden in ſehr draſtiſcher Weiſe veran⸗ 
ſchaulicht durch die Leidensgeſchichte eines im vori⸗ 
gen Jahre hinübergegangenen und jetzt krank und 
völlig mittellos von dort zurückgekommenen eng⸗ 
liſchen Arbeiters. Bei ſeinem Eintreffen in San 
Paulo wurde ihm geſagt, die braſilianiſche Re⸗ 
gierung gewähre jedem Ankömmling eine Land⸗ 
ſchenkung unter der Bedingung, den Boden urbar 
zu machen, zu bebauen und, gegen einen Tage⸗ 
lohn von 3 Milreis, monatlich 14 Tage hindurch 
Straßenbauarbeit zu thun. Er erhielt ein Stück 
Urwald, mit Raubzeug aller Art bevölkert, ſo daß 
er und ſein Bruder ihre Kulturarbeit nur mit 
ſtets ſchußbereitem Gewehr verrichten kounten. 
Dann kam der Aufſtand; beide ſollten Soldat 
werden, und da ſie, als britiſche Staatsange⸗ 


1 
| 


Wahlgeſetz 


Neuheit, und ſoll eine Schule praktiſcher Erfah: 
rung ſowohl für die Offiziere als für die Mann⸗ 
ſchaften werden. e 
uin Von der Mitte des laufenden Jahres ab 
werden bekauntlich die Beſtimmungen des In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes über die 
Beitragserſtattungen in Heiraths⸗ und Todesfällen 
zur Anwendung kommen. In Folge der hierdurch 
bedingten Erweiterung der Rechnungſührung und 
des damit zuſammenhängenden Verkehrs der 
Verſicherungs⸗Anſtalten mit dem Rechnungsbureau 
hat das Reichs⸗Verſicherungsamt die Vorſchriſten 
über die Art und Form der Rechnungführung 
revidirt und die Neubearbeitung den Verſicherungs⸗ 
Anſtalten zugeſtellt. Die revidirten Vorſchriften 
find übrigens das Ergebniß von Berathungen, 


1 


t 


rungs⸗Anſtalten und Landes⸗Verſicherungsämter 
im November 1894 und ſodann mit einer von 
dieſen gewählten Kommiſſion im März 1895 ab⸗ 
gehalten find. Nach dieſen Vorſchriſten ſind zum 
Nachweiſe der von der Verſicherungs⸗Anſtalt ſelbſt 
ſeſtgeſetzten, ſowie der im Berufungs⸗ und Re⸗ 
viſions⸗Verfahren anerkannten Anſprüche auf Er⸗ 
ſtattung von Beiträgen zwei Liſten, und zwar 
über Erſtattung an weibliche Perſonen, welche in 
den Ruheſtand treten, und über Erſtattungen au 
Hinterbliebene von verſtorbenen Verſicherten zu 
führen. Sind die Eintragungen bewirkt, ſo iſt 
der oberen Poſtbehörde eine Anweiſung zur Zah⸗ 
lung des feſtgeſetzten Betrages zu überſenden. 
Den Empfangsberechtigten ift ein ſchriſtlicher Be⸗ 
ſcheid zu eviheilen, in welchem die Art der Be⸗ 
rechnung erſichtlich zu machen iſt. Bei Doppel⸗ 
marken iſt auch von dem Antheil des Reichs die 
Hälfte zu erſtatten. Von der Nichtabhebung des 
angewieſenen Betrages erhält die Verſicherungs⸗ 
Anſtalt durch das Rechnungsbureau Nachricht. 

— Der zwiſchen Rußland und Griechenland 
geſchloſſene Handelsvertrag bindet die gegenwär⸗ 
tigen griechiſchen Zölle auf Schafe, ſowie die 
Zollfreiheit auf Schiffsbauholz und ſetzt die Zölle 
auf Speck, Kaviar, Eichenholz, ſowie Faßreiſen 
um die Hälfte herab. Die Zölle auf ruſſiſchen 
Weizen und Mehl werden ebenf 


aber in Gold, ſtatt, wie bisher, i 


! 
ö 
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n Papier zahlbar. 


auf die Hälfte herab. Griechenland, wo der 
Petroleumverkauf Staatsmonopol iſt, verpflichtet 
ſich, uur ruſſiſches Petroleum, zum Preise des 
amerikaniſchen Petroleum auf dem Bremer 
Markte, zu verwenden. In Griechenland wird, 
namentlich wegen des für den Korinthenhandel 
erzielten Zugeſtändniſſes, das Zuſtandebringen des 
Handelsvertrages dem gegenwärtigen Kabinet ſehr 
hoch angerechnet. Be 

| — Eine Berliner Zuſchrift des „Hamburger 

Korreſp.“ hebt hervor, daß die Entſendung des 
Dezernenten für Handwerksangelegenheiten nach 
Oeſterteich zur Kenntnißnahme der dortigen Er⸗ 
fahrungen in Sachen der Zwangsorganiſation des 
Handwerks nichts zu thun habe mit der Frage 
der Zwangsinnungen und des Befähigungsnach⸗ 
weiſes. Sodann heißt es im „Hamb. Korr.“ am 
Schluß des Artikels: 

Die Forſchungsreiſe der Herren Dr. Wilhelmi 
und Sieffert nach Oeſterreich hängt lediglich mit 
der Frage der Organiſation des Handwerks zu⸗ 
ſammen, die nach den Erklärungen des Miniſters 
von Berlepſch im Reichstage zunächſt allein in 
Angriff genommen werden ſoll. Die Frage wird 
in erſter Linie ſein, ob die Handwerkerkammern 
alle ſelbſtſtändigen Handwerker des Bezirks um⸗ 
faſſen ſollen, oder ob die einzelnen Handwerks⸗ 
bezirke für ſich organiſirt werden ſollen. Die Ent⸗ 
ſcheidung wird weſentlich davon abhängen, ob in 
den einzelnen Bezirken die Handwerksbetriebe zahl⸗ 
reich genug ſind, um für ſich eine beſondere Ver⸗ 
tretung beanſpruchen zu können. Die Unterlagen 
für dieſe Entſcheidung ſoll die, wie es jetzt heißt, 
Mitte Juli ſtattfindende Enquete beſchaffen. Ob 
es nach Verarbeitung dieſetz Materials noch ge⸗ 
lingen wird, einen Organiſationsplan ſo früh⸗ 
zeitig auszuarbeiten, daß er dem Reichstage in 
der nächſten Seſſion vorgelegt werden kann, bleibt 
abzuwarten. 

„ Erzherzog Franz Salvator von Oeſter⸗ 
reich trifft am Sonntag Abend um 10 Uhr 
6 Min. auf der Wildparkſtation ein und nimmt 
im Neuen Palais Wohnung. e 

— Wie wir bereits meldeten, eröffnete das 
ein Feuer auf die chineſiſchen 
die dortigen Behörden ſich 


Morgen⸗Ausgabe. 


Konflikt bei den nun bald ein Jahr dauernde 
de Kämpfen und Unruhen zwiſchen Japan un 
China gekommen 
kleinen Kauonenboots 
Ingenohl, der das Schiff erſt ſeit wenigen Mona⸗ 
r von der Straße weg ten befehligt und die 0 
Mördern und des Oberkommandos der Marine thätig war. 
en Von Offizieren befinden ſich außerdem noch an 
handelten Bord des „Iltis“ 
Er ſelbſt als 1. Offizier; f 
anſtändigen ſtaedter und Praſſe als Wachtoffizlere; Aſſiſtenz⸗ 
der mit einer Beſchwerde bei arzt 1. Klaſſe Dr. Hildebrandt, 
Nach zahlmeiſter Berkhahn und Obermaſch. 
Schiff iſt mit 
| Tonnen mit das 
ilaſſung und Kriegsfahr 
zählt nur } fett 
ſteht nur aus 2 Geſchützen von 10,5 Zentimeter 
Kaliber, 
Schweigen gebracht haben. Auch bei dem Aus⸗ 
ſeine bruch des Krieges zwiſchen Japan 
nicht war der „Iltis“ in fo fern betheiligt, als er die 
geretteten Mannſchaften des durch die Japaner in 
manöver Grund geſchoſſenen Transportbampfers „Know 
chiedenen Geſichtspunkten von Shing“ mit Hauptmann von Hanneken aufnahm 
l dabei und fie glücklich nach einem chineſiſchen Hafen 


ßen Stile geübt der 170 Chineſen noch unter dem früheren Kom⸗ 


welche zunächſt mit den Vertretern der Verſiche⸗ 


alls gebunden, find war, 


Rußland läßt die griechiſchen Korinthen zollfrei 29. März 
ein und ſetzt die Zölle auf Feigen, Oel und Oliven 


antrage in feinem Bericht an die Sobranje, An⸗ zugleich mit dem Maire von Saumur ſich ein⸗ 


Sonntag, 9. Zuni 1895. 


ie „Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8 


— 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
"> Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank, Berlin Bernh. Arndt, Mas 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug J. Wolff & Co. 


lebergriffe gegen einen Handelsdampfer unt 
euticher Flagge erlaubten. Der „Iltis“ iſt mit⸗ 
in das erſte von allen in Oſtaſien verſammelten 


unter Seſſion die auswärtigen Verhältniſſe der Monarchie 
durchaus ſehr erfreuliche geblieben find. Die er⸗ 
: K folgreiche Pflege der freundſchaftlichen Beziehungen 
eutſchen Kriegsfahrzeugen, das in einen direkten zu allen europäiſchen Mächten hat zu fortſchrei⸗ 
n tender Beruhigung und zur Konſolidirung des 

d allgemeinen Friedens weſentlich beigetragen. Feſt⸗ 
ne an der bisherigen bewährten Grundlage 
unſerer Politik werden die Beſtrebungen meiner 
Regierung auch weiterhin auf Stärkung dieſes 
für unſere und die gemeinſamen Intereſſen 
Europas befriedigenden Zuſtandes gerichtet werden. 
Die Mehrforderungen meiner Kriegsverwaltung 
bewegen ſich in gleichen Grenzen wie im Vorjahre. 
Sie entſprechen der Nothwendigkeit, die Dank der 
Opferbvilligkeit der Völker geſchaffene Organiſation 
Marine⸗Uuter⸗ und Ausrüſtung des Heeres und der Kriegsmarine 
Hill. Das weiter auszugeſtalten und dieſe beiden Theile der 
von 489 bewaffneten Macht auf der Höhe ihrer Aufgabe 
Heinfte von allen deutſchen zu erhalten. Die wirthſchaftliche und finanzielle 
ſeine Beſatzung Lage der Monarchie wird hierbei möglichſt berück⸗ 
ſichtigt. Die Verhältniſſe Bosniens und der 

Herzegowina weiſen ſowohl in wirthſchaſtlicher als 
u jeder andern Beziehung eine unverändert beivie- 
digende Entwickelung auf und werden dieſe Länder 
auch im Jahre 1896 in der Lage ſein, für 
‚ihre Bedürfniſſe aus eigenen Mitteln aufzu⸗ 
kommen. Indem ich die Ihnen zugehenden Vor⸗ 
lagen Ihrem patriotiſchen Eifer und Ihrer be⸗ 
währten Einſicht empfehle, wünſche ich Ihren Ar⸗ 
beiten den beſten Erfolg und heiße Sie von Herzen 

willkommen.“ ' 

Wien, 8. Juni. Um 1 Uhr Nachmittags 
empfing der Kaiſer in der Hofburg die öſter⸗ 
reichiſche Delegation. Der Präfivent Fürſt Lobko⸗ 
witz hielt eine Anſprache, in welcher er die aller⸗ 
unterthänigſte Huldigung darbrachte und den Ge⸗ 
fühlen der Trauer und der Theilnahme Ausdruck 
Juli, verlegt worden. gab über den ſchmerzlichen Verluſt, welchen der 
Hamb. Korr.“ zufolge wird der Kaiſer und das ganze Reich durch den Tod des 
Feſtlichkeiten den dieſen Erzherzogs Albrecht erlitten habe. Der Präſident 
ann nach erklärte ferner, die Delegation werde die Vorlagen 
kurzem Aufenthalt in Potsdam am 30. Juni prüfen und dabei ſtets die Bevürſniſſe, den Glanz 
von Kiel aus mit der „Hohenzollern? ſeine und die Machtſtellung der Monarchie, aber auch 
Sommerreiſe antreten. Dieſe wird in dieſem die heute ſchou in hohem Maße in Anſpruch ge⸗ 
Jahre nach der Oſtſee gehen und wahrſcheinlich nommene Steuerkraft der Bevölkerung im Auge 
ſich bis in den bottniſchen Meerbusen erſtrecken. bebalten. Seit dem letzten Zuſammentritt der 

— Der von der Münchener „Allg. Ztg.“ Delegationen ſeien die Beziehungen zu den Nachbar⸗ 
gemeldete Beſuch des Finanzminiſters Dr. Miquel mächten die beften geblieben. Gott möge geben, 
bei dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh wird, daß der friedliche Geiſt, welcher heute unzweifel⸗ 
wie der „Hamb. Korr.“ von dort erfährt, nicht haft ganz Europa durchrieht, auch weiterhin feine 
ſtattfinden. N wohlthuende Kraft ungeſchwächt bewahre. Redner 

Poſen, 8. Juni. Die Reichstagserſatzwahl ſchlß mit Segenswünſchen und einem Hoch auf 
im dritten Poſener Wahlkreiſe (Meſeritz⸗Bomſt) den Kaiſer. Die Delegirten ſtimmten begeiſtert 
an Stelle des Rittergutsbeſitzers don Oziembowski, ein. Der Kaiſer gab hierauf die gleiche Antwort 
deſſen Wahl für ungültig erklärt wurde, iſt auf wie an die ungariſche Dante 
den 5. Juli feſtgeſetzt worden. Wien, 8. Juni. Aladar Andraſſy, Präſi⸗ IE 

Kiel, 8. Juni. Um 9 Uhr Vormittags bes dent der ungariſchen Delegation, hob in jener If 
gab ſich Se. Majeſtät der Kaiſer in Begleitung Anſprache au den Kaiſer hervor, die Mitglieven 
des Vize Admirals Hollmann nach der Kanal der ungariſchen Delegation ſeien vor dem Kaiſer 
mündung und beſichtigte, von den Geheim⸗ mit huldigen zer Ehrfurcht erſchienen; ſie legten an 
rüthen Löwe und Fülſcher geleitet, zunächſt den den Stufen des Threnes ihres allgeliebten Herre 
ſüdlichen Festplatz und die dort errichtete Feſthalle. ſchers den Tribut der in jedem un ariſchen Herzen 

Kiel, 8. Juni. Se. Wajeftät der Kaiſer be⸗ mit traditioneller Begeiſterung gepflegten Unter⸗ 
gab ſich ſofort nach feiner Ankunft im Standarten⸗ khanentreue und Anhänglichkeit nieder. Bei der 
boot, welches er eigenhändig ſteuerte, an Bord der Prüfung der Vorlagen könnte die Delegation auch 
„Hohenzollern“, während fein Gefolge in einer diesmal kein anderes leitendes Prinzip befolgen 
Pinaſſe folgte. Die Schiffe ſalutirten dem 


als daß ſie die Bedürfniſſe der durch Ungarns 
Monarchen, welcher von der Mannſchaft, die auf Großmachtſtellung und ſeine Hündniſſe unter den 
Deck Aufftelung genommen hatte, mit Hurrah⸗ Verhältniſſen Europas gebotenen ſtetigen Ent 
rufen begrüßt wurde. Der kommandirende Ad⸗ 


N wickelung der Wehrfähigkeit mit möglicher Scho⸗ 
miral Knorr, der Stationschef von Reiche und 


nung der materiellen Kraftquellen in Einklang 
der Stadtkommandant von Franſecki, welche ſich bringe und daß fie der Monarchie und in der⸗ 
zum Empfang Sr. Majeftät auf den Bahnhof ſelben dem eigenen Vaterlande mit den Segnun⸗ 
begeben hatten, meldeten ſich ſpäter auf der gen des Friedens zugleich auch die Mittel zu 
„Hohenzollern“. 


i friedlicher Entwickelung bewahre. Der Präſident 
Kiel, 8. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer be⸗ 


wies ſodann auf die nationale Feier, welche den 
ſuchte heute Vormittag auch den nördlichen Feſt⸗ Ruhm der tauſendjährigen ſtaatlichen Exiſtenz 
platz bei Holtenau, beſichtigte den Leuchtthurm Ungarns der Welt vor Augen führen wird, bin, 
und die Tribüne, kehrte um 11 Uhr nach dem und hob hervor, Ungarn verdanke der Fürſorge 
Hafen zurück, beſichtigte hierauf die Pachten des Kaiſers eine ſegensvolle Epoche dauernden 
„Meteor und „Vineta“, beſuchte das Panzerſchiff Friedens und ſehe beruhigt der Zukunft entgegen, 
„Hagen“ und ging Mittags an Bord der „Hohen⸗ überzeugt, daß der Kaiſer, geſtüßt auf die Liebe 
zollern“. Nachmittags iſt eine Segelpartie in der Völker und in der Kraft der Armee, die 
Ausſicht genommen. . Großmachtſtellung der Monarchie unter Aufrecht⸗ 
Flensburg, 8. Juni. Dem Kommandeur erhaltung der Friedenspolitik wahren werde. Der 
der 35. Jufanterie⸗Bri ſade, Generalmajor Schenk, Präſident ſchloß mit den wärmſten Segens⸗ 
iſt der erbetene Abſchied bewilligt worden. Zu wünſchen für den Kajſer. Stürmiſche Eljeurnſe 
Ehren deſſelben findet bereits heute das Abſchieds⸗ 


folgten der Auſprache. Hierauf gab der Kaiſer 
eſſen ftatt, zu welchem der Diviſions⸗Kommandeur die bereits gemeldete Antwort. Tr 
die Einladungen erlaſſen hat. Generalmajor, Wien, 8. Jun. Das „Fremdenblatt meldet 
Schenk, der am 11. November 1858 als Sekond⸗ aus Belgrad: Zwiſchen dein Finanzminiſter Pos 
Lieutenant in die preußiſche Armee eingetreten powitſch und den Vertretern der fremden Banken 
wurde am 4. Dezember 1886 zum Oberſt⸗ iſt eine prinzipielle Einigung über die Konverſion 
Lieutenant, am 22. März 1889 zum Oberſt, am der ſerbiſchen Staatsſchuld erzielt worden. : 
1892 zum Generalmajor ernannt. 


Köln, 8. Juni. Der Landwirthſchaſts⸗ Frankreich. > 
miniſter Frhr. v. Hammerſtein⸗Loxten iſt mit dem Für die Stellung des Präſidenten der ſran⸗ 
Ober⸗Präſidenten Naſſe heute abgereiſt. Wie die zöſiſchen Republik bezeichnend ſind einige Vor⸗ 
„Kölniſche Volks⸗Zeitung“ meldet, begiebt er ſich gänge, die ſich während der jüngſten Reiſe des 
nach der Eifel. 5 ER Herrn Faure in der Provinz abgeſpielt haben. 

Köln, 8. Juni. Wie die „Kölniſche Zeitung“ In Saumur, wo ſich die große Offizierreitſchule 
aus Sofia meldet, hat der Unterſuchungsausſchuß befindet, ſollten vor Allem die militäriſchen Eta⸗ 
feine Arbeiten beendet, ohne Stambulow ver⸗ bliſſements beſichtigt werden. Als nun General 
nommen zu haben. Es heißt, der Ausſchuß be⸗ de Kerhue, Kommandant des neunten Armeekerps, 


iſt. Der Kommandant des 
it Kapilänt⸗Lieutenant 


letzten Jahre beim Stabe 


* 
* 


Lieutenant z. S. von Holbach 
die Lieutenants z. S. Frau⸗ 


ſeinem Deplazement 


zeugen in Oſtaſien, 
85 Köpfe und feine Hauptartillerie ber 


die aber trotzdem die Forts zum 


und China 


brachte. Jedoch vollzog ſich dieſes Rettungswerk 


mandanten des „Iltis“, der Korvetten⸗Kapitän 
Graf von Bandißin war. 

— Die Ziehung der Lotterie zum Beſten der 
Nothleidenden in Sizilien und Calabrien iſt mit 
Genehmigung des Miniſters auf Montag, den 8. 


„— Dem „ 
Kaiſer nach den Kieler 
folgenden Segelregatten beiwohnen und dann 


Dr ieee en 


a RTV EEE REIDeT a r 
meer; 


| 


e gegen Stambulow wegen Verletzung der fand, war in dem Wagen des Präſidenten der 
faſſung und wegen Mißbrauches von Staats⸗ Republik nur ein Platz frei, den der Maire ohne 

Weiteres beauſpruchte. Auf die Bemerkung 
Faures, daß ſein Beſuch in Saumur einen aus⸗ 
ſchli⸗ßlich militäriſchen Zweck habe, erwiderte der 
Maire, daß die Fahrt doch durch die Stadt ſtatt⸗ 
finden müßte, und daß er ſich ſofort zurückziehen 
würde, alls er nicht den Platz im Wagen erhielte. 
Der Kommandant mußte denn auch für die Fahrt 
durch die Stadt dem Maire das Feld räumen. Auf 
der Station Sainte⸗Pierre des Corps hatte ſich der 
Kardinal⸗Erzbiſchof von Tours, Meignan, mit 
feinem Klerus eingefunden und begrüßte den 
Präſidenten der Republik in einer Anſprache, in 
der er betonte, daß die Rathſchläge, die der Papſt 
in Bezug auf das Verhalten der Geiſtlichkeit 
gegenüber den republikaniſchen Einrichtungen er⸗ 
theilt habe, befolgt worden ſeien. Herr Faure hob 
dann in feiner Antwort hervor, er ſei überzeugt, 
daß der Klerus von Tours an einem Feldzuge 


klag 
Ver 
geldern zu erheben. 

Schwerin (Meckl.), 8. Juni. Der Groß⸗ 
herzog und die Großherzogin von Mecklenburg: 
Schwerin werden ſich demnächſt zum Beſuche 
15 Fürſten von Bismarck nach Friedrichsruh be⸗ 
geben. 

Marburg, 8. Juni. 400 alte und junge 
Burſchenſchafter aus ganz Deutſchland ſind heute 
hier verſammelt zur Feier des 80jährigen Be⸗ 
ſtehens der deutſchen Burſchenſchaft. Ein großer 
Kommers findet im Muſeumsſaale ſtatt. Der 
Geſchichtsforſcher Profeſſor Onken aus Gießen hält 
die Feſtrede. 

Weimar, 8. Juni. In der zahlreich be⸗ 
ſuchten Verſammlung der Goethegeſellſchaſt, der 
auch der Großherzog und die Großherzogin bei⸗ 
wohnten, erſtattete Ruland den Jahresbericht. So⸗ 
115 mug Vite 9 5 bei⸗ 
ällig aufgenommenen Vortrag über epiſche Dichte des Widerſtandes gegen die Geſetze nicht theile 
kunſt und Goethe. Profeſſor Suphan machte Mit⸗ nehmen werde. Für die Wen 891 98 
teilung von der Auffindung des für Annette Preſſe von dem Präſidenten der Republik ein⸗ 
Schönkopf beſtimmten Büchleius mit gedichteten geräumt wird, iſt bezeichnend, daß dieſer ſeine Abe 
Erzählungen Goethes aus der Zeit feines Leip⸗ reife von Saint⸗Maxeut vor der programmmä 
iger Aufenthaltes. Der Neubau des Goethes feſtgeſetzten Stunde stattfinden laſſen wollte, als er 
Archivs wird im nächſten Jahre vollendet werden. erfuhr, daß der Korreſpondent eines Pariſer Blat⸗ 

5 . tes, der die Reiſe mitunternahm, ſich noch « 

Oeſterreich⸗Ungarn. dem Telegraphenbureau befände, um feinen Be⸗ 
Wien, 8. Juni. Mittags verſammelte ſich richt abzuſenden. Sogleich erklärte Faure „Nein, 
die ungariſche Delegation in der Hofburg. Auf nein, ich habe nur dann das Recht, die Stunde 
die Anſprache des Präſidenten Grafen Aladar An⸗ der Abfahrt zu beſchleunigen, wenn es Niemanden 
draſſy antwortete der Kaiſer: „Die Verſicherung in Verlegenheit jest." Die Abfahrt erfolgte delt 
treuer Ergebenheit, die Sie mir wieder ausge⸗ auch erſt, als der durch feinen Beruf zurück 
ſprochen haben, erfüllt mich mit aufrichtiger Ge⸗ gehaltene Korreſpondent auf der Eiſenbahnſtation 
nugthuung. Mit lebhafter Befriedigung kann ich eingetroffen war. os 


hervorheben, daß feit der letzten Delegations⸗ 5 


ur 


an Stalin 
Rom, 5. Juni. Miniſterielle Organe ſuchen Vor⸗ 
heil aus dem Verbrechen von Rimini zu ziehen, indem 
ſite die ſozialiſtiſche Partei für die Blutthat verant⸗ 
wortlich machen und bereits wieder nach außerordent⸗ \ 
lichen Schutzmaßregeln gegen die Umſturzgefahr rufen. er ſeinem Lande die Intervention europäiſcher 


Zſt dies übertrieben und unberechtigt, jo kann Mächte erſparen kann. 


Afrika. f 

Der junge Sultan von Marokko ſcheint 
durchaus nicht die erforderliche Energie oder die 
nöthigen Machtmittel zu beſitzen, um derart ſeinen 
trotzigen Unterthanen gegenüber aufzutreten, daß 


Er muß wiſſen, daß 


doch kaum daran gezweifelt werden, daß politiſche deutſche und holländiſche Kriegsſchiffe nach feinen 


Leidenſchaft, vielleicht noch entflammt durch die Küſten unterwegs ſind und kann ſich trotzdem zu 
ſozialiſtiſchen Erfolge der beiden Wahltage und einem 


entſchiedenen Eingreifen nicht aufraffen. 


den neu begonnenen Hetzfeldzug der Feinde Crispis, Wie aus Madrid geſchrieben wird, iſt zu den 


dem Mordgeſellen von Rimini die Waffe in die wiederholten Fällen, wo die marokkaniſchen Behörden 


Hand gedrückt hat. Man darf dies ſagen, obwohl jede Verantwortung für die Sicherheit der Aus⸗ 
der mit dem Tode ringende Graf Ferrari durch länder ablehnten, ein neuer Vorgang dieſer Art 


eigene Kühnheit ſich in die Gefahr gebracht hatte. hinzugekommen. 


Der Gouverneur von Tetuan 


Obwohl der radikalen Partei angehörig und hat den Konſulaten in Tanger die Mittheilung 
offener Gegner der Zwangsgeſetze gegen den zugehen laſſen, daß er in Folge der Streitigkeiten 
Sozialismus, die er noch kürzlich in einer Wahl⸗ der Kabylen in dem zwiſchen beiden Städten ge⸗ 
rede verurtheilt hatte, mußte er ſehen, daß ihm legenen Gebiete für die Sicherheit der ausländi⸗ 
in ſeiner Vaterſtadt und ſeinem alten Wahlkreis ſchen Reiſenden auf der bezeichneten Strecke keiner⸗ 


didat Barbato entgegengeſtellt wurde. Wie ſchon 


oft, hat der Wahlkampf in der Romagna, dem 


Weitergehen zu bewegen. 


alten Hauptherde des Verſchwörertbums und der 


Rimini der verurtheilte ſozialiſtiſche Proteſtkan⸗ lei Garantie übernehmen könne. 


Amerika. 


Waſhington, 7. Juni. Olney, bisher 


gewaltſamen Umſturzbeſtrebungen, zu allerlei Ge⸗ Chef des Juſtizdepartements, iſt zum Staats⸗ 


waltthätigkeiten geführt. Am Abende des Wahl⸗ ſekretär ernannt worden. 


tages und am folgenden Tage kam es zu hef⸗ 
tigen Zuſammenſtößen zwiſchen den Anhängern 
Ferraris und Barbatos. Dieſer hatte in der 
Stadt Rimini 728, Ferrari nur 726 Stimmen 
davongetragen, ſo daß die Sozialiſten bereits trium⸗ 
phirten und um ſo erbitterter waren, nachdem das 
Ergebniß aus den ländlichen Bezirken das Stim⸗ 
menverhältniß umgekehrt hatte. Ferrari erhielt 


im ganzen 1298, Barbato 1059 Stimmen. Die 


Anhänger Barbatos machten die Verkündigung 
des Erwählten unmöglich, die demnach der Kam⸗ 
mer vorbehalten werden mußte. Geſtern kurz 
nach Mitternacht verließ Graf Ferrari das Haus 
des Marcheſe Diotallevi, wo er den Abend zuge⸗ 
bracht hatte, und ſchritt in Begleitung ſeines ver⸗ 
trauten Freundes, des Chirurgen Vineini, über 
die Piazza Giullio Ceſare, wo ſein eigener 
Familienpalaſt liegt, als ihm aus einer Gruppe 
von etwa zehn Perſonen, die dort in lebhaftem 
Geſpräche ſtand, nachgerufen wurde: „Seht den 
elenden Kerl von Ferrari; man müßte ihn nieder⸗ 
knallen!“ Der Beleidigte wiederholte entrüſtet 
dieſe Worte ſeinem Freunde, der ſie nicht ver⸗ 
ſtanden hatte und vergebens verſuchte, ihn zum 
Ferrari wandte ſich 
um und folgte dem Häuflein, das inzwiſchen den 
Weg nach dem Durchgange genommen hatte, durch 
den die Via Magnani auf den Platz mündet. 
Furch tlos ſtellte Ferrari die Leute mit ſcharfen 
Worten zur Rede. Es kam zu einem Wortwechſel, 
der aber nicht lange dauerte; denn einer von der 
Geſellſchaft zog einen Revolver aus der Taſche 
und feuerte einen Schuß auf den Grafen ab, der 
ſogleich wankte und in die Arme ſeines Freundes 
fiel, während die Rotte ſich aus dem Staube 
machte. Die Kugel war unter dem Kinn in den 
Hals gedrungen, und das Blut drohte den Ge⸗ 


troffenen zu erſticken. Mit Hülfe anderer Perſo⸗ 


nen ſchaffte Vincini ihn unverzüglich in das Ho⸗ 
ſpital, wo eine Verletzung der Luftröhre feſtgeſtellt 
wurde. Die Kugel konnte nahe den Halswirbeln 
aufgefunden und im Genick herausgeſchnitten wer⸗ 
den, worauf eine kurze Beſſerung eintrat. Doch 
wurde der Zuſtand bald wieder ſchlimmer, und 
er gilt, obwohl der Luftröhrenſchnitt gut gelungen 
iſt, als äußerſt gefährlich. Ein Sohn Ferraris, 
der als Offizier in Afrika dient, iſt ſogleich heim⸗ 
erufen worden. Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten 
beeilen ſich, den Mordgeſellen von ihren Rock⸗ 


ſchößen abzuſchütteln und haben gleich allen an⸗ 
deren in Rom anweſenden Abgeordneten und den 
Miniſtern drahtlich ihren Abſcheu und die Hoff⸗ 
nung auf Erhaltung des Lebens Ferraris ausge⸗ 


ſprochen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 8. Juni. Das „Reuter'ſche Bureau“ 
erfährt aus guter Quelle, daß die Antwort der 
Pforte auf das Reformprojekt, betreffend Armenien, 
nicht unbedingt alle gemachten Vorſchläge ablehnt, 


ſondern vielmehr eine Verallgemeinerung aller für 


nothwendig erachteten Reformen befürwortet. Es 
iſt kaum zweifelhaft, daß die Pforte auch weiter⸗ 
hin jeden Vorſchlag einer Kontrolle der Mächte 
Europas über die Verwaltung irgend eines Theiles 
des türkiſchen Reiches als ungerechtfertigt zurück⸗ 
weiſen wird. Die Antwort der Pforte iſt in einer 
Weiſe abgefaßt, die darauf berechnet iſt, 
weitere Erörterung der ſtrittigen Fragen zu ver⸗ 
anlaſſen und ſo weitere Maßregeln hintanzu⸗ 
halten. 

London, 8. Juni. Die „Times“ melden 
aus Hongkong: Die Japaner haben ihr Haupt⸗ 
quartier in Taipehſu aufgeichlagen. Der Verluſt 
auf japaniſcher Seite bei dem jüngsten Gefecht 
betrug nur 8 Mann. Durch die Plünderungen 
der Chineſen wurde Eigenthum im Werthe von 
Millionen Dollars zerſtört. Der Dampfer, auf 
den die Forts feuerten, war der Dampfer „Arthur“, 
welcher den Präſidenten der Aufrührer, Tang, an 
Bord hatte. Durch das Feuer der Forts wurden 
1 Mann getödtet und 17 verwundet. Durch das 
Feuer des deutſchen Kanonenboots „Iltis“, welches 
die Schüſſe der Forts erwiderte, wurden 13 Per⸗ 
ſonen getödtet. 8 


Aſien. 

Simla, 8. Juni. (Central News of Ger⸗ 
many.) Die Ghargis haben das Fort Sandeman 
angegriffen und den Lieutenant Horne ſowie elf 
Soldaten getödtet. 


eine 


Chef des Juſtiz⸗ 
departements wurde Judſon Harmon aus Cin⸗ 
einnati. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 9. Juni. In der ſtädtiſchen 
Badeanſtalt wurde geſtern Nachmittag einem hier 
auf Urlaub befindlichen Soldaten das Porte⸗ 
monnaie geſtohlen. Daſſelbe enthielt außer 
etwas Kleingeld den Urlaubspaß des Soldaten. 

In Neuendorf brannte eine dem 
Mühlenbeſitzer Will gehörige Windmühle nieder, 
dieſelbe war mit dem Inventar für 6400 Mark 
verſichert. 

— Nach 8 711 Theil 2 Titel 1 des Preußi⸗ 
ſchen Allgemeinen Landrechts berechtigt Mangel an 
Unterhalt die Frau nur dann zur Scheidung, 
wenn der Mann durch unordentliche Wirthſchaft 
ſich ſelbſt außer Stand verſetzt hat, ſie zu er⸗ 
nähren. In Bezug auf dieſe Beſtimmung hat 
das Reichsgericht, 4. Zivilſenat, durch Urtheil 
vom 18. Februar 1895 ausgeſprochen: 1. Mangel 
an Unterhalt liegt vor, wenn der Ehemann aus 
den ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln den 
nothdürftigen Unterhalt der Ehefrau nicht gewäh⸗ 
ren kann, wobei Gelder, welche für die Erziehung 
der Kinder ausgeſetzt ſind und verwendet werden 
müſſen, außer Anſatz bleiben. 2. Als „unordent⸗ 
liche Wirthſchaft“ ift der Verbrauch des von der Ehe⸗ 
frau eingebrachten Vermögens ſeitens des Ehemanns 
durch Börſenſpekulationsgeſchäfte, ohne eigene 
Mittel zu beſitzen, namentlich dann zu erachten, 
wenn der erſchwerende Umſtand, daß fremdes, 
ſeiner Verwahrung auvertrautes Vermögen (bei⸗ 
ſpielsweiſe das feiner Stieſkinder) von ihm an⸗ 
gegriffen worden, hinzugetreten iſt. 3. Die Be⸗ 
ſtimmung des § 721 II 1 Allg. L.⸗R., wonach 
einer ausdrücklichen Verzeihung gleich geachtet 


durch fortgeſetzt hat, findet auf den Scheidungs⸗ 
grund des S 711 daſelbſt keine Anwendung. 

— In der Woche vom 26. Mai bis 1. Juni 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 56 
Erkrankungs⸗ und 13 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Scharlach auf, woran 31 Er⸗ 
krankungen und 6 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 13 Erkrankungen (4 Todesfälle). 
Sodann folgt Diphtherie mit 17 Erkrankungen 
(7 Todesfälle), davon 6 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
fall) in Stettin. An Maſern erkrankten 6 und 
an Darmtyphus 2 Perſonen. In den Kreiſen 
Greifenhagen, Pyritz, Regenwalde und Uſedom⸗ 
Wollin kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 
heit vor. 

— IJn der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 2. bis 8. Juni 1104 Portionen 
verabreicht. 

— (ßberſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Ernannt 
ſind: die Poſtaſſiſtenten Seedorf in Greifenhagen 
und Lange in Ueckermünde zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten. 
— Der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Kloth iſt von 
Greifswald nach Franz burg verſetzt. — Der Poſt⸗ 
anwärter Neumann in Kolbitzow iſt als Poſtver⸗ 
walter etatsmäßig angeſtellt worden. 


* 


— 


Kunſt und Literatur. 
Leitfaden für Gaskonſumenten unter 
Berückſichtigung anderer Beleuchtungsarten vom 
Gastechniker Ludwig März. Leipzig bei H. Schlag. 
Das kleine Buch können wir allen Ladenbeſitzern 
und Hauswirthen warm empfehlen. Sie werden 
durch Erſparniß reichlich den Preis erſetzt 17 


[74] 

Bei Albert Goldſchmidt in Berlin 
ſind nen erſchienen: 2 

Führer durch Berlin. Preis 1 Mark 
50 Pf. Praktiſcher Wegweiſer. Vierzigſte Auf⸗ 
lage mit neuen Karten und Plänen. 

Führer durch Kopenhagen und Um⸗ 
gebungen. Preis 2 Mark. Füufzehnte Auflage 
mit neuen Karten⸗Beilagen. ; 

Dieſe Führer find allbefannt und 9 115 


Davids Leitfaden der Geographie. 
200. Aufl. Halle, Buchhdl. des Waiſenhauſes. 
Der Titel empfiehlt das Buch hinlänglich. Einer 
weitern Empfehlung bedarf es nicht. [72] 

Chiavacei, Wiener von altem Schlag. 


wird, wenn der beleidigte Ehegatte, nach erhaltener Der Miniſter des Innern, v. Piſchek, iſt geſtern 
überzeugender Kenntniß, die Ehe ein Jahr hin⸗ nach dort gereiſt. Von Ulm iſt eine dritte Ab⸗ 


Heitere und ernſte Lebensbilder aus dem Volks⸗ 
5 der Kaiſerſtadt. Stuttgart bei Ad. Bonz 
u. Co. Der Verfaſſer erzählt treffliche, theils 
heitere, theils eruſte Geſchichten. Die Gemüthlich⸗ 
keit des alten Wien und ſeine Leichtlebigleit treten 
dem Leſer aus jeder Zeile entgegen. Die Aus⸗ 
ſtattung iſt trefflich. [73] 

VE EEE EEE 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Motor⸗ Zweirad.) Bei der am 
Dienſtag, den 27. Mai, gelegentlich der Ausſtel⸗ 
lung in Turin ftattgefundenen Dauerfahrt Zus 
rin⸗Aſti und zurück, 120 Kilometer, kam das Mo⸗ 
tor⸗Zweirad Hildebrand u. Wolfmüller⸗München 
auf der Hits ſowie Rückfahrt mit einem Vor⸗ 
prung von , Stunden vor allen anderen Ma⸗ 
chinen ans Ziel. } 

Thorn, 8. Juni. Aus Stuhm wird ber 
richtet: Ein Großfeuer hat das ganze Dorf 
Georgendorf im dieſſeitigen Kreiſe bis auf das 
Schul⸗ und Gaſthaus zerſtört. 13 Gebäude ſind 
eingeäſchert. Drei Perſonen wurden bei den Ret⸗ 
tungsarbeiten lebensgefährlich verletzt. Das Feuer 
iſt in einer Molkerei entſtanden. 

Poſen, 8. Juni. Aus Forſt wird gemeldet: 
Im Neiſſefluſſe find drei Schulknaben beim Ba⸗ 
den ertrunken. 

Görlitz, 8. Juni. In Doebſchütz verſchüttete 
drei 


— 


eine mehrere Zentner ſchwere Steinmaſſe 
Perſonen. Zwei wurden verletzt, eine ge ödtet. 

Flensburg, 8. Juni. Einem geſtern aus⸗ 
gebrochenen allgemeinen Maurerſtreik haben ſich 
heute ſämtliche Bauarbeiter angeſchloſſen. Erſtere 
verlangen Akkordarbeit, obgleich die Meiſter 45 Pf. 
pro Stunde bieten; letztere verlangen die Bewilli⸗ 
gung der Forderung der Maurer. Etwa 400 
Perſonen ſind arbeitslos. 

Kaſſel, 8. Juni. Wegen Beleidigung des 
= Generals, Sr. Hoheit des Erb⸗ 


prinzen von Sachſen⸗Meiningen, begangen in der 
Preſſe durch eine Kritik der Winterübungen der 
Garniſonstruppen Kaſſels, iſt zufolge eines Straf⸗ 
antrags des Kriegsminiſters der Redakteur John 
vom ſozialiſtiſchen „Volksblatte“ zu 100 Mark 
verurtheilt worden. : > 

Mannheim, 8. Juni. Ueber den im badi⸗ 
ſchen Schwarzwalde niedergegangenen Wolkenbruch 
laufen troſtloſe Nachrichten ein. Schrecklich iſt 
namentlich das Wutachthal und Bregthal heim» 
Im Bezirk Bonndorf ſtürzten mehrere 
Zwei Perſonen ertranken. Das 
Im Wutachthal find 
Bei dem Hammer⸗ 


geſucht. 
Häuſer ein. 
Waſſer ſteht meterhoch. 
ſämtliche Mühlen zerſtört. 
eiſenbach iſt der 50 Meter Bahndamm wegge⸗ 
ſchwemmt, ſowie Brücken und Stege weggeriſſen. 
In Löffingen ſtehen 40 Häuſer unter Waſſer. Auf 
der Bregthalbahn wurde in Folge des Damm⸗ 
bruchs der Betrieb eingeſtellt. Die Landſtraßen 
ſind unfahrbar. Die Waſſermaſſen führen große 
Baumſtämme mit ſich fort. In Folge dieſer 
Wolkenbrüche ſteigen der Rhein und Neckar ſtark. 
Der Schaden iſt ungeheuer. 

Der König iſt heute 


Stuttgart, 8. Juni. \ 
früh mittelſt Sonderzuges nach Balingen abgereiſt. 


theilung Pioniere mit Pontons und Brückenmate⸗ 
rial nach Balingen abgegangen. Geſtern ergoſſen 
ſich nochmals Wolkenbrüche mit Hagelſchlag auf 
dem Welzheimer Wald und in den Bezirken Horb 
und Saulgau. Auch in Cannſtadt war Abends 
Hagelſchlag. Der Neckar führt ſtarkes Hochwaſſer, 
er bringt Langholz, Holzſcheiter, Möbel und Thier⸗ 
leichen zu Thal. Heute iſt der Himmel überaus 
wolkenlos. Das Hülfskomitee, dem zumeiſt Ab⸗ 
geordnete aller Parteien angehören, veranſtaltet 
Sammlungen. 8 

Stuttgart, 8. Juni. Weitere Wolkenbrüche 
mit ſchwerem Hagel gingen geſtern nieder auf 
Hemighofen, Langenargen (Bezirk Tettnang), Alt⸗ 
heim und Andelfingen (Bezirk Riedlingenſ. In 
Hailtingen wurde der Planwagen eines Geſchirr⸗ 
hauſirers fortgeriſſen, zwet Inſaſſen ertranken. 
In Aßmannshardt (Bezirk Biberach) wurde das 
Rathhaus, in Altenweiler eine Mühle fortgeriſſen, 
wobei ein Kind ertrank. In Alpirsbach und 
Glatten (Bezirk Freudenſtadt) fand eine Windhoſe 
ſtatt, der ein Wolkenbruch folgte. Ebenſo gingen 
im 
Schramberg Wolkenbrüche nieder, ferner im ganzen 
Thal der Nagold. In Niedernan bei Tübingen 
wurden vier Brücken ſortgeriſſen; in Ludwigsburg 
fiel kurze Zeit Hagel. 

g en, 8. Juni. Blättermeldungen aus 
Oedenburg zufolge ſind durch den Hagelſchlag 
viele Menſchen umgekommen. 18 Leichen wurden 
aus dem Waſſer gezogen. 16 Häuſer ſind ein⸗ 
geſtürzt. Die Anzahl der Verunglückten wird auf 
32 angegeben. 

Peſt, 8. Juni. 
geſtellte Poſtbedienſtete haben heute den Dienft 
eingeſtellt, nachdem die Forderung auf Erhöhung 
ihrer Bezüge zurückgewieſen worden war und die 
Wortführer in die Provinz verſetzt worden waren. 
Am rechten Donauufer wurden heute gar keine 
Brieſe ausgetragen, am linken nur theilweiſe. 
Die Streikenden begaben ſich in eine Ortſchaft 
außerhalb des heſigen Polizeirayons, wo fie ihre 
Standquartier einrichteten. 

London, 7. Juni. In Ballater wurde 
heute ein Mann mit einem ſechsläufigen geladenen 
Revolver verhaftet, der auf dem Wege war, die 
Königin zu ſehen. Er wurde in Aberdeen wegen 
ſorgloſen Umgehens mit Feuerwaffen vor den 
Polizeirichter geſtellt und vorläufig in Haft be⸗ 
halten. Der Mann giebt an, der Sohn eines 
Pächters in Grieff Pertſhire zu ſein. 

Port Towusend, 8. Juni. Ein ſen⸗ 


Lauterbachthal und im Sulzbachtyal bei B 


1200 Briefträger und gleich⸗ 


ſationeller Selbſtmord hat ſich auf dem Dampfer 
„Eith of Topeka“ ereignet, der geſtern bier ein⸗ 
gelaufen iſt. 
Francisco ſprang Profeſſor Naſh, der Chef des 
Departements für höhere Schulen in Indien, der 
ſich auf ſeiner Heimreiſe nach England befand, 
über Bord. Er trug in einem Gürtel an ſeinem 
Körper Prezioſen im Werthe von beinahe einer 
Million Mark und dieſe ſind mit der Leiche 
untergegangen. 


Schiffsnachrichten. 

S0 er 5 
iff „Martha“, am i Var 
abgegangen, iſt ſeit längerer Zeit überfällig. Es 
liegt die Möglichkeit vor, daß das Schiff mit 
ſeiner Beſatzung in den Stürmen vom 15. und 
16. Mai untergegangen iſt. 


Viehmarkt. 
Berlin, 8. Juni. (Städtiſcher 
Zentral⸗Vieh hof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion. Aufgetrieben waren: 4157 


Hammel. 5 > 

Das Rin dergeſchäft wickelte ſich ruhig ab. 
Ca. 2300 Stück gehörten der 1. und 2. Klaſſe 
an. Der Markt wird ziemlich geräumt. 1. 
Qualität 58-60 Mark, 2. Qualität 52—55 
Mark, 3. Qualität 45—50 Mark, 4. Qualität 40 
bis 43 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief ruhig. Schwere 
fette Wagre bernachläſſigt, mußte auch unter Notiz 
abgegeben werden. Es wird ziemlich ausverkauft. 
1. Qualität 43, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. 
Qualität 41—42 Mark, 3. Qualität 38—40 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozeut Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
1. Qualität 59 62 Pf., . 
darüber, 2. Qualität 55 —58 Pf., 3. 
48 —54 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt war der Geſchäſtsgang 
langſam. Es bleibt etwas Ueberſtand. 1. Qua⸗ 
lität 47—50 Pf., Lämmer 53 Pf., 2. Qualität 
45— 46 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewichkt. 
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Qualität 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 8. Juni. Spiritus loko ohne Faß 
70er 56,80, do, lolo ohne Faß 70er 37,00. 
Feſter. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 8. Juni. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent ——, neue 
— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 10,30, neue 10,40 bis 10,55. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 7,30 bis 
8,00. Ruhig. Brodraffinade l. — ,—. Brod⸗ 
Raffinade II. ——. Gem. Raffinade mit Faß 

bis ——. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
—,—. Geſchäftslos. Rohzucker L. Produkt Tranfite 
ſ. a. B. Hamburg per Juni 10,00 G., 10,02 ½ 
B., per Juli 10,15 bez., 10,17%, B., per 
Auguſt 10,30 bez. u. B., per September 10,35 
G., 10,45 B. Matt. 

Köln, 8. Juni, Nachm. 1 Uhr. 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
—,—, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo 
16,75. Roggen hieſiger lolo 13,50, do. fremder 
loko 15,25. Hafer neuer hieſiger 13,25, 
fremder 13,50. Rü b ö! loko 50,00, per Oktober 
48,70. — Wetter: Heiß. ; 

Hamburg, 8. Juni, Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Junt 76,25, per September 76,25, 
per Dezember 74,25, per März 173,25. 
Schleppend. 3 J RE PAREN 

Hamburg, 8. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Prodult Baſis 88 pt. Reudement 
neue Ufauce frei an Bord Hamburg per Juni 
9,07 ½, des Auguſt 10,25, per Oktober 1057 ½, 
per Dezember 10,70. Matt. 

Peſt, 8. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pre ⸗ 
du ltenmarkt. Weizen lole ruhig, per 
Mai⸗Juni 7,40 ©, 7,41 B., per Herbſt 
7.45 G., 7,46 B. Roggen per Herbſt 
6,39 G, 6,41 B. Ha fer per Herbſt 6,09 G., 6,11 
Mais per Mai⸗Juni 6,40 G., 6,42 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,47 G., 6,48 B. Kohl: 
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v 
raps per Auguſt⸗September 10,75 G., 10,80 B 

Havre, 8. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Sautos 
per Juni 95,25, per September 94,50, per De⸗ 
zember 92,00. Behauptet. 


GEBETEN EBEREESETTER 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Aachen, 8. Juni. In dem Prozeß 
Mellage wurden heute ſämtliche Angeklagte 
freigeſprochen. Die beſchlagnahmten Druck⸗ 
ſchriſten wurden freigegeben. Die gerichtlichen 


Koſten wurden der Staatskaſſe, die Koſten der dung. 


Nebenkläger dieſen auferlegt, da für alle Be 
hauptungen der Wahrheitsbeweis als erbracht 
angeſehen wurde. Das Publikum brach bei 
der Verkündigung in lang anhaltenden Jubel aus. 

Marſeille, 8. Juni. Aus Südfrankreich 
und Algerien werden orkanartige Stürme und 
Ueberſchwemmungen gemeldet. Der dadurch an⸗ 
gerichtete Schaden beläuft ſich auf mehrere Mil⸗ 
lionen Franks. In Pau ſind zehn Zollbeamte 


ertrunken. 
Rom, 8. Juni. Anläßlich der 


| 


Während - feiner Fahrt von San fanterie verſtärkt. 


theilt, 


Rinder, 9106 Schweine, 1740 Kälber, 15 894 


ausgeſuchte Waare O. 


Janſchlagt. 


5 UI eier. 
Eröffnung! T 0,60 Meter. 


des Parlaments wurde die Garniſon durch dre 
aus der Provinz herbeigerufene Bataillone In⸗ 


In Catania wurden geſtern 2 Anhänger 
Felices im Streite mit den Minifteriellen erdolcht. 

Der Präfekt von Catania wurde, wie radi⸗ 
kale Blätter melden, abberufen; man nimmt am, 
daß er in Ungnade gefallen iſt wegen der Wahl 
Felices und weil ſich auf Crispi nur wenige Stim⸗ 
men vereinigt haben. „ 

Sofia, 8. Juni. Das Kriegsminiſterium 
berief die erſte Klaſſe der Reſerviſten der Feld⸗ 
armee ein, angeblich zu dreiwöchentlichen Uebungen. 


Das hier beheimathete Dieſe Reſerviſten kommen aber nur zu den Divi⸗ 
10. Mai von Warkworth ſionen Sofia, Phil 


ippopel, Slivno. 
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Briefkaſten. 
Antworten werden nur er? 
wenn ſich die Frage ⸗ 
ſteller als Abonnenten aus weiſen. 
— Anonyme Au fragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt 
Nur diejenigen Anfragen, welche 


bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 


gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tag-Nummer Beantwortung. 
H. D. Ihre Fragen ſind etwas eigenartig, denn 
geſetzliche Bedingungen über die Aufnahme in 
ein Bankgeſchäſt giebt es nicht, es müſſen dar⸗ 
über perſönlich Verhandlungen mit dem Chef 
ſtattfinden und dabei die Bedingungen feſtgeſetzt 
werden. Das Einjährigen⸗Zeugniß genügt. Sollte 
vorher der Militärpflicht genügt werden, ſo würde 
der Lehrling doch wohl zu alt werden. — A. 
A. 1. In den von Jenen mit dem Magiſtrat 
geführten Verhandlungen haben Sie den Vor⸗ 


— 


— 


behalt der vorläufigen kommiſſariſchen Beſchäf⸗ 


tigung unterſchrieben und werden daher kaum 
etwas gegen die Entlaſſung thun können. — 
H. Wenn das Urtheil inzwiſchen rechtskräfti 
geworden iſt, läßt ſich nichts dagegen thun; i 
daſſelbe noch nicht rechtskräftig, jo legen Sie Des 
rufung ein und weiſen Sie in zweiter Inſtanz 
nach, daß Sie nicht Miether. Gelingt Ihnen 
dieſer Nachweis, ſo werden Sie auch ein frei⸗ 
ſprechendes Urtheil erzielen. — H. R. 1. Die 
Baukoſten ſind auf höchſtens 150 000 Mark ver⸗ 
2. Iſt noch nicht genau feſtgeſtellt. 
3. Ein Drittel der Herſtellungskoſten. — P. K. 
Die vertragsmäßige Verpflichtung bleibt beſtehen; 
wenn Sie derſelben einige Zeit nicht nachgekom⸗ 
men ſind, ohne daß dagegen Einſpruch erhoben, 
ſo iſt ſie doch nicht aufgehoben und da Sie nun 
aufgefordert ſind, dem Vertrag nachzukommen, 
müſſen Sie dies thun. — Albert M. Aus 
dem Reichs⸗Invalidenfonds ſind vom 1. April 
1895 ab Beträge zur Verfügung geſtellt 1. be⸗ 
hufs gnadenweiſer Bewilligung von Penſions⸗ 
zuſchüſſen für diejenigen Offiziere, Militärärzte, 
Beamten und Mannſchaften des deutſchen Heeres 
und der kaiſerlichen Marine, welche in Folge einer 
im Kriege von 1870—71 erlittenen Verwundung 
oder ſonſtiger Dienſtbeſchädigung verhindert waren, 
an den weiteren Unternehmungen des Feldzuges 
theilnehmen und dadurch ein zweites bei der Pen⸗ 
ſionirung zu der wirklichen Dauer der Dienſtzeit 
zuzurechnendes Kriegsjahr zu dienen; 2. behufs 
theilweiſer Uebernahme der aus dem Bispoſitions⸗ 


fonds des Kaiſers zu Gnadenbewilligungen aller 


Art bisher bewilligten und fernerhin zu bewilli⸗ 
genden Unterſtützungen an nicht anerkannte Inva⸗ 
lide des Krieges von 1870—71; 3. behufs Ge⸗ 
währung von Beihülſen an ſolche Perſonen des 
Unteroffizier⸗ und Mannſchaftsſtandes des Heeres 
und der Marine, welche an dem Feldzug 
1870— 71 oder an den von deutſchen Staaten vos 
nommen haben un wegen dauernder gänz⸗ 
licher Erwerbsunfähigkeit in unterſtützungs⸗ 
bedürſtiger Lage befinden. — Die Beihülſen bed 
tragen jährlich 120 Mark und werden monatli \ 
vorausbe ahlt. — G. 1. Bahnverbindung über 
Greiſenhagen, Sonderzüge werden von Stettin 
nicht abgelaſſen. 2. Ende Juli. 3. Philomele 
war bei den Griechen die Göttin des Geſanges. 
— G. G. 1. Für Anmeldung und Einreichung 
von Statuten bei der Ortspolizeibehörde ſind nur 
die Vereine verpflichtet, welche eine Einwirkung 
auf öffentliche Angelegenheiten bezwecken. — 

M. Sie brauchen nicht beſorgt zu ſein, da 

irgend welche Auskunft gegeben wird, es geſchieht 
dies nur bei Anfragen im amtlichen Gerichts⸗ 
verfahren. D. Sch. Auch jeder Handwerker 
wird gerne in den Verein aufgenommen, er 
braucht ſich nur mit der Aufnahme⸗Meldung an 
den Vorſtand wenden. J. S. 1000. Nr. 
150 508 der Königsberger Pferde⸗Lotterie hat nicht 
gewonnen. 5 


71870 geführten Kriegen ehrenvollen Antheil ge⸗ 
1810, geiübeten_ Rriegen. ehrenvollen Sl 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 9, Juni. - 
Ein wenig kühleres, vielfach heiteres, zeitweiſe 
wolkiges Wetter mit mäßigen nordweſtlichen 
Winden und etwas Neigung zur Gewitterdil⸗ 


— ug 


Waſſer ſtand. 

Am 7. Yun. Elbe bei Auſſig + 1,14 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,14 Meter. . 
Elbe bei Magdeburg + 2,04 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,45 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 4,98 Meter, 
Unterpegel — 0,24 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,10 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 114 Meter. — Weichſel bei Thorn 
+ 0,59 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,58 
Am 6. Juni. Netze bei Uſch 


— 


— 


e, 
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Für die arme Frau in Unter 


Bredow gingen e eole 

K 50 . M. J. . 2 P. 1. 1 2 
1. . B. K. 75 H., P. K. 2 % H. R. 1 %. 
Bis jetzt in Summa 36,50 
Weitere Gaben nimmt gerne entgegen 


5 Stettin, den 81. Mai 1995. er 1 5 | 5 = i 92 

Bekanntmachung. ff Stettiner Grundbesitzer Verein. #3 

F777 nn 
nen ne ei hor, a a a 5 

aten {on be de 08 at Sommerfahrt. 


der Grünen Schanze durch Die "Heiliger | f 
e, unlere Mesjäftige Gommerfahrt findet am Sonntag, den 16. d. Mis, 
öffentlichen Ausſchreibung in einem Looſe vergeben nach Heringsdorf fett. - 


Die Expedition. 


: i i 1895. n + 
Stettin, ith 12. Mai 1 5 e Sede ne e liegen im Zimmer Nr 41 Abfahrt von Stettin mittelſt Dampfers „ er K a 1 8 © p Sonntag, den 16. d. Mts., in Finkenwalde 
An unſere Mi urger: des Ralhhauſes zur Einſicht aus und können von dort präciſe 61¼½ Uhr Morgens. An: beim Kameraden Seefeld, 
Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wenden areas 1 gegen poſtfreie eee je 50 % (Briefmarken Abfahrt vr S 2 ind ittelſt Sonderzuges vom Dam fſchiffbollwerk Bahnhof in Finken malbe f Mut a or 
in dieſem Jahre an alle Freunde und Gönn nur a 10 ) bezogen werden. f fahrt von Swinemünde mitte onderzug 5 Feſtlokal. Demnächſt Preisſchießen, Taubenabwerfen, 


Ferienkolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ge⸗ Angebote find daſelbſt bis zum 


ss 
währen, die ſchwächſten und bedürfiigſten Schultinder | Mittivoch, den 12. Juni, er Vormittags 11 uhr nach Ankunft des „Kaiser“. 


5 act un Sommer auf einige Wochen in Kur und a und mit entſprechender Aufſchrift verſehen Rückfahrt von Heringsdorf Abends 7 Uhr, von Swinemünde Der Vorſtand⸗ 
(4 nehmen. } E = 5 — — I ä 
Da ier Sach ane von Fuente oe deen wie Der Magiſrat, Tiefbau⸗Deputation. 7½ Uhr Abends. Hr . Verein chemaliger 
werftfätige Unteriügung gefunden ab, Io en (it Steltin, den 9. Juni 1805. Preis der Fahrkarte einſchließlich der Eiſenbahnfahrt 1 Mk. 50 Pfg. i renadlere. 


auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 
Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 

Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung 

ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 


Bekanntmachung. Gemeinſchaftliches Mittageſſen im Geſellſchaftshauſe zu Heringsdorf, beſtehend 
Die Ausführung „ber fl eden fir diz aus Suppe, Gemüſe, Braten und Compot à 1 Mk. 25 Pfg. 
U m an = 2 2 1 1 
ab egg Komitee für Ferienkolonien und werden Unternehmer aufgefordert, Ihre Angcbole mit Karten für die Fahrt, ſowie für das Mittageſſen bei N. Grassmann, 
Speiſung armer Schulkinder. Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz A, u. Herrn Kaufmann Emil Krüger. 


ontag, 17. Juni 1808. Vorm. 10 Uhr 
7 * 7 or + 0 2 11 N 
e . kn mie Dreing Rah 
“alt . D r erſchienene An 3 7 
ae Sun Sehlutow, Schaß⸗ | ftattfindet, einzureichen. Die Zeichnungen, Bedingungen können nicht abgegeben werden. Der Verkauf der Karten wird Freitag Nachm. 
2 Uhr geſchloſſen. Der Vorſtand 
E r 


meifter. Rektor Stelaff, Scriftfüh er u. Sale u. 8 m 1 5 e | 
Trans tm BE RBERTSTRER EIS ERTESTEIEGETTEREERTERESTERPTTTEHER ( ͤ T C0 TEERTEN VER YER 
Oeffentliche Schneider⸗ und Näherinnen⸗Verſammlung 
am Montag, den 10 d. Mts., Abends 8 Uhr, 


rien raum. Sidbtralh Ears. Bali 
Stettin, den 6. Juni 1895. 
Bekanntmachung. 
im Lokale des Herrn Sucker, Torney, Alleeſtraße 3 — . 
1. Unſere Verhandlungen mit — Geschäfts inhabern. i 


rim. Friedrichs. Kaufmann Greif 
FR Ober⸗Regierungsratb Schreiber. Rektor 
Sehneider. Kaufmann Tresselt. Chefredak⸗ 
Am Dienſtag, den 11. Juni cr, Nachm. 4 Uhr, 
findet auf dem ſtädtiſchen Bauhofe auf der Silberwieſe 
der Verkauf von alten Pfahlabſchnitten, Brettern, Ab⸗ 
2. Stellungnahme zum Streik. 
3. Verſchiedenes. / a 
Es ift Pflicht ſämtlicher Schneider und Näherinnen, pünktlich zu erſcheinen. 


leur Wiemann. 
fallſpähnen als Brennholz, 
Die Lohnkommiſſion. 


Pommersche SE % Pfandbriefe. 


053% „ Gußeiſen, 
5 Pfahlſtümpfen von Dahlenpfählen, 
ſowie einiger alter Inventarien (Pulte, Regale, Tiſche, 

Die Convertirung der aufgerufenen Pfandbriefe 
© 
auf 8 * 


Flaggen ꝛc.) gegen Baarzahlung ſtatt. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
erfolgt bis zum 12. Juni d. J. und wird zu den Bedingungen der General⸗ 
Landſchaft koſtenfrei durch uns beſorgt. 


2 Spinden für das Stadigymnaſtum. F 
„Bewilligung von 185 . Hr Anfertigung und Bekanntmachung. 
S⸗acheller & Degner Nachf. 
Nachtrag zur öffentlichen Kündigung 
i der 


Aufſtellung der zur Beſchreibung des Waſſer⸗ Die Arbeiten für die Kanaliſtrung der Grenzſtraßr 
Pommerſchen Landſchaft. 


werks erforderlichen Formulare u. Zeichnungen, von der Taubenſtraße bis zur Heinrichſtraße und der 
4. Bewilligung von 255,68 % Reiſekoſten für zwei Heinrichſtraße von der Grenzſtraße bis zum Mühlen⸗ 

Stettin, den 5. Juni 1895. 
Im Anſchluß an unſere 1 Kündigung vom 21. Mai 1895 machen wir bekannt, daß ferner 


Bau „ Aſſiſtenten des Hochbaufachs zur perſön⸗ bach ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung in 
lichen Vorſtellung. einem Looſe vergeben werden. 

ſämtliche 3½ und 3¼ „%igen alten Pfandbriefe 
des Gutes Althütten, Kreis Neuſtettin, 


Stettin, den 8. Juni 1895. 


Stadtorrordneten-Verfammlung 


am 13. Juni 1895, Nachmittags 5¼½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Nachbewilligung von 481,40 % Etatsüber⸗ 
ſchreitungen zu Titel 1 Kap. 6 Poſition 8 pro 
1894/95 und Neubewilligung von 160 % zu 
Titel 1 Kap. 6 Poſition 9 des laufenden Etats. 

„Bewilligung von 243 % zur Beſchaffung von 


> »> 


„Bewilligung von 550 % zur Suftandfesung| Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 4¹ 
von 2 Klaſſenzimmern in der alten Ottoſchule, des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 
zur Unterbringung von 2 Knabenklaſſen ꝛc. der gegen poſtfrete Elnſendung von 50 % (Briefmarken 
katholiſchen Schule. 1 nur à 10 ) bezogen werden. 

6. Bewilligung an Miethe für Kellerräume in Angebote find daſelbſt bis zum 
der ehem. Ottoſchule von 120 % auf Titel ] Montag, den 17. d. Mts., Vorm. 11 Uhr, 
Kap. 5 zur Abführung an Titel XI Kap. 19 verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
ee - Bollerfeitungs einzureichen. 

Zuſtimmung der Hergabe von Waſſerleitungs⸗ 8 ö 2 ; 
waſſer für die Volksbadeanſtalt zum jeweiligen Der Magiſtrat, Tiefbau Deputation. 

Stettin, den 8. Juni 1895. 


Selbſtkoſtenpreiſe. 
Bekanntmachung. 


8. Nachbewilligung von 5,54 % Waſſerzins und 
Wegen der am Freitag, den 14. d. Mts., ſtattfin⸗ 


1,85 % Kanalzins für das Grundſtück Mön⸗ 
chenſtraße 34 pro 1894/95. 
9. Eine Vorkaufsrechtsſache. denden Aufnahme der Bevölkerung mit beſonderer Be⸗ 
10. Herabfegung des Zinsfußes von 4¼ auf 4/0 |rüdfihtigung der Berufsverhältniſſe ꝛe. bleiben die 
für ein Hypotheken⸗Kapital von 45000 ſämtlichen ſtädtiſchen Bureaux und Kaſſen an dieſem 
11. Bewilligung von 30,000 % zur Ausführung Tage geſchloſſen. 
der Feſtlichkeit bei Auweſenheit Sr. Majeſtät des 5 Der Magiſtrat. 
8 Kaiſers während des diesjährigen Manövers. — 
12. Bewilligung von 3249 % zur inneren Aus- Die Arbeiten zur Herſtellung eines Materialien⸗ 
ſtattung des Krankenſaales und der Nebenräume Magazins nebſt Bahnmeiſter⸗Büreau auf Bahnhof 
des nördlichen und des ſüdlichen Anbaues des Pasewalk ſollen verdungen werden. Angebote find ur Baarzahlung 
10 01 i e ee rn 1 der e 1 I = 
„Antrag des Magiſtrats, die Verſammkung wolle eines Materialien⸗Magazins“ bis zum 15. Juni de 
. Se di a uche unt do zu 155 Vormittags 11 un 55 die rer SD zum 2. Jaunnar 1896 
neuernden Gasöfen durch ſolche mit Horizontal⸗ Betriebs⸗Inſpection 1, Bergſtraße . in Stettin g mi \ 
N oe heat ke un ae bewilligten e engen 15 da an dem unter der in unſerer erſten Bekanntmachung enthaltenen Verwarnung hiermit gekündigt werden. 
ittel nach ſeinem Ermeſſen anzuordnen. Büren der vorgenannten Betriebs⸗Inſpection zur 3 > 3 
Zuſtimmung zur Wahl des Stadkſynditns olg Einſicht aus, auch find dieſelben gegen portofreſe Königl. Preuf. Pommei ſche General-Landſchaſts-Pirektion. 
zum Vorſitzenden des Gewerbegerichts für den Einſendung von 1 Mark und Beſtellgeld von dem i . 2 a 
028.90 Stettin auf ein ferneres Jahr bis Eiſenbahn⸗Secretär Mollienhierſelbſt, Berſtraße 17 1 f 5 Von der Osten. . 0 5 


St 


1 


— 
m 


zu beziehen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


15. Bewilligung von 100 % zur Zahlung an Ge⸗ Stettin, den 30. Mai 189. f & ERSTE : TE , en 
1 0 wude eulen dern Ausführung ; " Beiriebs-Aufpeetion 1. N Heese besen. em 
er ihnen übertragenen Beitreibungen. Stetti 7. Juni 1895 lüri Sr N — 5 
16. Erhöhung des Abonnementspreiſes für Kur und Stettin, den 7. Juni 1895. Im Thüringer Walde. (Gegründet 1838.) Höhe 530 Meter. 
Verpflegung von Dienftboten im fäbtiichen Auction. Klimatischer Kurort und Sommerfrische, 
Krankenhauſe auf 4 % jährlich für jeden abon: Am Dienftag, den 11. Juni d. J., Nachmittags Wasserheilanstalt. 


nirten Dienſtboten. ö 
17. Bewilligung von 3000 % als Enteignungs⸗ 
Entſchädigung für ein fiscaliſches Nutzungsrecht. 
18. Genehmigung, daß die im Anfchlag auf 5700 % 
berechneten Regulirungsarbeiten für die Theater⸗ 
umgebung aus Titel VI Kap. 4 Poſition 1 
bewirkt werden. 


4 Uhr, werden hierfelbft auf dem Rathsholzhofe Auskünfte und Proſpecte durch den Magiſtrat, die Badedireetion und das Badecomiter, 
(Silberwieſe) ungefähr N 
158 Ctr. Roheiſen und : ; — 3 


1 Oderkahnwrack 5 5 f 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft. 
Der Polizei⸗Präſident. . 
In Vertretung: i 


19. re al 1 e Es 8 10 
eträge aus dem Vorjahre auf den laufenden hr. v. Hüllessem, We ln 8 
Gin ts n 8 e ee Natürliches kohlensaures Mineral-Tafel-Wasser ersten Ranges. 
öffen e ug. 22 

20/21. Neuwahl der Stellvertreter der Vorſteher und Ja resfeſ f 12 8 und e en Welth erühmt: re ren 

ler a 105 15 ae Bezirk 5 a ee ne Bewährt gegen Verschleimungen und Funktionsstörungen jeder Art, 
0 Vo. „ . Mi 1 Haupt-Depot für Pommern, Ost- und Westpreussen: x 
22. Eine Penſionirungsſache. oſſner⸗Miſſion unter den Kols. 8 : 5 
23. Erſatzwahl eines Armenpflegers der 20. Armen Montag, den 10. d. Mts. Nn chmittags 4 Uhr, W Wilke, vorm.: A Elisabethstrasse No. 62, Stetti u. 
Kommiſſion. 5 der Schloßkirche. Feſtpredigt Herr Superintendent 8 4 & 

24/26. Bewilligung von 208,33 %, 125 %% und Brandin aus Anklam. Feſtbericht Herr Miſſio⸗ Bahnstation ER, ER aBEr Saisondauer ! 
112,50 % Vertretungskoſten für drei erkrankte nar Hahn aus Lohardagga in Indien. Aer Strecke « 1 SE m 1. Mai : 
Lehrer. a i Dienſtag, den 11. d. Mis., Nachmittags 3 Uhr, in Br Kurort N e . 

27. Erſatzwahl eines Mitgliedes der Voreinſchätzungs⸗ der Meſſenthiner Waldhalle. Feſtpredigt Herr Broeslau-Halbstadt. 5 8 bis Ende September. 
3 Kommiſſion. i Miſſionar Kahn aus Lohardagga. Feſtbericht 8 Se nam 
0 e Un en des 21. Bezirks. Herr Miſſionsinſpektor Tausch. a in Schlesien. 
Aeußerung über die erſon von zwei zu i 2, 1930 b i 402 Meter hoch; mildes Gebirgsklima; weitgedehnte Anlagen; grossartige Milch- und Molk talt (sterilis. Milch, 
Afhienten gemähften Yniwärten. „3 SET: len um 13 139 un 1 be von ein | Sa ae ah ⁵ ODE Bee ne apaten ae ka. | 
1105 9 ee en 5 85 eine 0 Der Vorſtand ; röhren und der Lungen, bei Magen- und Darmkatarrh, bei Leherkrankheiten, "bei Nieren. und Biasenleiden, Gicht und Ofäksten, ! 
gemeinſchaftliche Sitzung u. m Magiſtrate ſtatt zur \ Er Ne 4 V d des Oberb; 1 U { 

Vornahme der Wahl von 5 Nertranen nenen für Brandt, Goniiftorialvratb durch die Herren Furbach & Strieholl durch die a rennen und Bade-Direction 

in alzbrunn. 


den für das Jahr 15 1 bildenden Ausſchuß des 5 a J ] VVV 
3 nen: Stottern. [Suderode a. II. Noolbad U. klimatischer Curort 


Stettin, den 6. Juni 1895. Presting's Berliner Sprachheil-Institut, 
Bekanntmachung wel r Gerkardur. 2, versenden Bronpoeie ib, Hotel und Pension Michaelis. 
Bel U. Se Beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt fi) dem geehrten reiſenden 


Publikum. Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Haufe. Gute Penſion. 


N Hotelomnibus an der Bahn. 
Proſpekte. Telephon⸗Anſchluß. Ber. Fr. Michaelis, h 


ö Die im hieſigen St. Johaunis⸗Kloſter frei geweſene 7 B 
Wohnung Nr. 43 im Erdgeſchoß iſt wieder beſetzt, was BBären-Apotheke Deutschestr D 5 
den Bewerbern um dieſe Wohnung ſtatt beſonderen nahe der Pölitzerſtraße. 
Beſcheides hierdurch mitgetheilt wird. General⸗Depot der homöopathiſchen Central-Apotheke 
; Der Magiſtrat. > Dr. Willmar Schwabe in Leipzig. 


Johannis > Roter - Deputation. Königliche Daugewerkfipnle |] 


Stettin, den 8. Jun 1895. 0 . 
Bekanntmachung. Deutſch⸗Ktone (eſtyr.) 
Beginn des Winterſemeſters 1. Nobbr. d. Js. 


In den nächſten Tagen wird mit der Vertheilung 
der für die am 14. Juni d. J. ſtattfindende Aufnahme Schulgeld 80 % a 


Liebenstein in T 


N Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 


0 Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater. 
„Künstler -Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte etc. 


der Bevölkerung mit beſonderer Berückſichtigung der z, 2 3414 Hotel Bellevue und Kurhaus Hotel in bester Lage mit Vortrefflicher Verpflegung be) i 
Berufsverhältuiſſe ꝛc. beſtimmten Zählpapiere durch Litlier- Unterrichts- Institut civilen Preisen. Prospecte and jede Auskunft erth Die Bade- Direction. & 
die Zähler begonnen werden. 8 € ! E 55 
Die hieſige Einwohnerſchaft erſuchen wir daher Falkeuwalderſtraße 2, Ik 2 : — E : 


unter Hinweis auf unfere Bekauntmachungen im Anfange Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen nehme 
32 ae a d. en a bel gun an täglich entgegen. Rob. Mader. 
Zählern, welche ein Ehrenamt bekleiden und als = „ 3 
Beauftragte der Behörde ihres Amtes walten, die Stettiner Frauen = Verein. 


Ausführung des Zählgeſchäfts durch bereitwilliges Wers ammlun F h * j be 5 . ; U 


Entgegenkommen möglichſt zu erleichtern. 8 1 5 80 nn 0 — 

e deren hierbei aufmerkſam, daß wiſſentlich wahr⸗ Montag, den. 10. Juni, im, „kleinen Börſenſaale“, beliebteste Sommerfrische imRiesengebirge. Näheres durch das Auskunfisbureau, 
heitswidrige Beantwortung der geſtellten Fragen, ſowie Nachmittag 5 Uhr. 3 
Verweigerung der geforderten Angaben nach § 5 des Tagesordnung: 

Reichs⸗Geſetzes vom 8. April 1895 mit Geldſtrafe bis 1. Vortrag von Frau Marie Winde, 
zu 30 Mark beſtraft wird. Dr. of dental surgery, über: „Hygiene des 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 


Der Magiſtrat. 5 Mundes im Kindesalter. b 2 11 0 ü 2 2 R 
ET 2. Bericht über die Generalverſammlung des Frauen⸗ ei 
Stettin, den 1. Juni 1895, bundes in München 8 1 b 0 Provifion ohne weitere Speſen. 


Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſions frei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 2 2 eumarkt im alten Rathhauſe. 

A sen 1 1 15 zu dem auf Donnerſtag, Schneid er ⸗ Ver Ein. 9 — TMP . — 
; Nause er im Raichense Hünmer 28 nn er ae e e i Om Pabst. Möbel, Sp iegel und Polſterwaaren | 
Then angebe a e le L. O. Die Emigung. Neue Mitglieder werden in allen Holzarten, nur reelle Arbeit, große Auswahl, empfiehlt zu wirklich billi⸗ 
g 8 „aufgenommen. Unſer gen Preiſen. BER” Conlanteſte Zahlungs bedingungen. 


fee. Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter u Kr änz chen 5 J. & 1 e 5 m b 2e 1 g,. 5 


Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen Kunde am Sonnabend, den 15. d. Mis, im „Deutſchen 


Bekanntmachung. ie dane fuer 16 un de Auer 


Die Anfertigung und Lieferung neuer Feuſter für Gäſte willkommen. Um zahlreichen Beſuch der Ver⸗ 
die Schule Mönchenſtraße 82/33 ſoll im Wege der insmitglieder bittet Der Vorſtand. 


oder gegen Zahlung von 50 „ von dort zu beziehen. Pa 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. e 


N 
} 


Stettin 


Vogelſtechen ꝛc. Abends Zapfenſtreich. 


noch gewillt find, mitzufahren, können die Fahrkarten 
in Empfang nehmen. Der Vorſtand. 


Sonntag, den 9. d. Mts., um 4 Uhr 
3 4 Außerordentl. Verſammlung 
u 


(Local Dittmer). T.-D: Empfang der Billeis 
nach Swinemünde. Aufnahme von Mitgliedern, Som⸗ 
mervergnügen. De 


Abfahrt von Stettin Vorm. 10 Uhr, 
5 Podeju 11 
Abfahrt von Stettin Nachm. von 1—8¼½ Unr 


bra, Baue ned: gene, 49, Breiteſtraße 19, Laden, 1. und 2, Etage. 5 


Patritischer 


N 


8 \ 


merfest 


Vereindabzeichen find anzulegen. 


Heute Sonntag, den 9. 
Abends 8 Uhr: . 5 


Monats⸗Verſammlung 
Breiteſtraßßſe 7. = 


„Diejenigen Kameraden, welche 
ſich zur Swinemünder Fahrt ge⸗ 
meldet haben und ſolche, welche 


Verein chemaliger 34er. 


im Reſtaurant Bruckner, Augüſta⸗ 

ſtraße 56. Aufnahme neuer Mitglieder. 

Um pünktliches und vollzähliges Exſcheinen hiktet 
Der Vorſtand. 


Verſammlung heute Nachmittag 6 Uhr Breiteſtr. 11 


1 Vorſtand. 


u 


Jeden Sonntag 1 
Vergnügungsfahrten 
nach Podejuch 


bei günſtiger Witterung. 


15 0 11 


halbſtündlich. 

= „ Podejuch „ von 2—10 U 
halbſtündlich. 

v Zehn Uhr letzte Fahrt. at 


Anlegeſtelle unterhalb der Eiſenbahn⸗ 
brücke beim Poſtgebäude. i 
Hin und zurück 35 . 
Einfache Fahrt 20 ., Kinder 10 % 
Die Rheder. 


u 


8 5 N BE 

F 9 3 
an AIM wW's Hof ns 
Fahren jeden Sonntag Nachm von 2 Uhr ab die Dun 
„Frhrr. von Stein“ und „Gota low. 
Aulegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk, heim Loch 

ſen⸗Amt. Fahrpreis 10 H. Kinder 5 H. 

Außerdem fährt bis auf Weiteres jeden n 
und Donnerſtag Nachmittag von 3 Uhr ab fündig 
Dampfer „Gotzlow“ 5 


Passagier 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachftehender hochelegant mit allem Comfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Copem- 
hagen, Christlanla SD. „C. P. A. Koc 
und „M. G. Melchior“ jeden Sonntag und Mittwoch, 
1½ Uhr Nachmittags. h 
Nach Copenhagen, Gothenburg 
Sd. „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 8 
jeden Dienſtag und Freitag 1½ Uhr Nachmittags, 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. - - 
Güter zu billigften Frachten nach allen Plätzen. 
Skandinaviens. Proſpecte gratis durch 1 
Gustav Metzler. 


5 


Nur 12monatl. aufeinanderfolg. u. je ein. am 
== Ersten jeden Monats —# 
1 stattfindend. gross. Ziehungen, in welchen 
jed: Serien-Loos ein. Treffer 


sicher erhält. Der Teilnehmer kann durch 
dieselb. v. d. in Treff.2M.500000,400000, 
300000 eto. zur Auszahlung gelangend. ca. 


20 Millionen! 


bisca.Mk.20000,15000,10000te. 
mindestens aber nicht ganz den halben garan- 
Arten Einsatz gewinnen. Prospekte u. Ziehungs- 
listen gratis. Jahresbeitrag f. alle 12 Ziehungen 
Mk. 120.— oder pro Ziehung nur Mk. 10.—, die 
j Hälfte davon Mk. 5.—, ein Viertel My 2.80. An- #9 
meldungen bis spätestens den 28. juden Monats. 
Alleinige Zeichnungs-Stelle: Alois Bernhard, 

Frankfurt a. Main 3 - Be: 5 


8 5 nahe am Eiſenbahu⸗ 
Eine Wieſe, graben gelegen, zu ver⸗ 
pachten. Näh. Oberwiek 73, 2 Tr. rechts. 

Mein Haus, Kloſterhof 17, nahe d. Frauenſtr., 
flott. Bäckerei, iv. ich verk. Daſſ. eign ſich a. bor il 
zu einem beſſeren Reſtaurant. Michaelis. 
Eeht Henninger Erlangen - Exporte 

bier, dunkel 2.2.02... 20Fl,M, 3.— 
echt Henninger Eriangen-Export- 

bier, Münchener Farbe. 20 Fl. M. 3.— 
echt Frankenbräu 20 „ 
echt Münch. Bürger-Bräu 20, 
echt Rulmbneh. Exportbier 20 5 
echt Pils. Exportbier, Pilsen 15 „ 
f. Pilsner, Elysium 30 
II. Pilsner, Greiſenbru . 28 „ 
hochf. dunkles Exportbier 25 , „ 


"u 


Johanniter-Bräu 2295 N 
Spalter- Brau 2 
Berliner Kind 30% „ 
ff. Happoldts Münch., Berlin 30 „ „ 


Münchener Union, Berlin. 30 
Münch. Bergsehloss, Stettin 30 
Kromenbräu, Elysium . . 30 
hiesiges hell. Bier, Bergschloss 36 „ 
! do. do. Bohrisch,Elysium 36 , „ 
Doppel-Malzbier. , . 30 „ „ 
echt Grätzer Bler . 30 „ „ 3. 
echt Berliner Welssbier . 36 „ „ 3.— 
echt engl. Porter, Barclay, 
% Peruns e Gd . 0 
echt engl. Ale, Bass & Co. 11, „3 
Sauerbrunnen, Rönigsduelle, 20, 2 
Frei Haus — Flaschen ohne Pfand, ½% und ; 
5 binde mit Spritzkrahn. 


2 
8 


der SHaide- Baron. 
RNReoman von Emilie Heinrichs. 
= 3 Nachdruck verboten. 


e 15 0 
Hock en!“ rief Wiedekind, ſich hoch aufricht 
„Sie kennen mich und ie | u 


laß ich's mir geduldig vorhalten 


weiß, was ich ſeit Jahren hier i 
hab' verſchließen müſſen Me 
verlorener Mann 


wäre kindiſch oder gar ei 
geworden.“ 1 
dafür, 


lieber Freund!“ 


E Schrulle närriſch gemacht. 


Weiß 


= von dem Oftfeld im Hammer.“ 


Oſtjeld war niemals Ihr 
nicht einmal dulden, daß f 


8 mal du daß in ſeiner Gegenwart ein 
ue merz ihn lie Peron geſprochen 
würde. Es ſchmerzt ihn tief genug, daß Sie i 

ſo einbfelig gefinnt geworden Eu an Se ion 


Termine vom 10. bis 15. Juni. 
In Subhaſtationsſachen. 
= 10. Juni: A.⸗G. Stettin. Das dem Lokomotib⸗ 
führer g. D. H. Schulz gehörige, hierſelbſt, Ecke 
Deutſche⸗ und Kaiſer⸗Wilhelmſtr. belegene Grundſtück. 
8 on 9 1 A.⸗G. 
H. Karp gehörige, hierſelbſt, Königsplatz 18, bel 
Grundſtück. gern Be: 
14. Juni: A.⸗G. Pölitz. 
ck. — A.⸗G. Regenwalde. 
Karl Bohn gehörige, zu Lasbeck und Sackhof belegene 
Grundſtück. Treptow a. R 


— A.⸗G 


Grundſtück. 
15. Juni: A.⸗G. Stettin. 
Arnold Paaſch gehörige, hierſelbſt, Kantſtr. 7, belegene 


Grundſtück. 5 

Se In Konkursſachen. 

11. Juni: A.⸗G. Treptow g. T. Vergl.⸗Termkn: 
Gaſtwirth W. Salchow zu Weltzin. 

12. Juni: A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Filzſchuh⸗ 

8 Bi A. Werner, hierſelbſt. — A.⸗GG. Swinemünde. 


3 
= 
& 
— 
= 
= 


Prüf.⸗Termin: Handlung Karl Kropp u. Sohn Georg, 
Swinemünde. Mar: ; : 
13. Juni: A.⸗G. Stargard. Schluß⸗Dermin: Schuh⸗ 
machermſtr. Franz Kumm, daſelbſt. — WC, Wolgaſt. 
. Schuhmachermeiſter Fr. Winguth, da⸗ 
7 5 : ; 


14. Juni: A.⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann R. Bleich in Firma H. Molien Nachfl. daſelbſt. 
15. Juni: A.⸗G. Greifenhagen. Prüf. = Termin: 
Kaufmann Karl Hoch zu Möuchkappe. — A.⸗G. Wol⸗ 
galt. Vergl.⸗Termin: Ehefrau des Kanfırams 
Schünemann, Marie geb. Arndt, Inhaberin der Firma 
H. Brockmann daſelbſt. 


= 
= 


* 
. 


Zum 1. Juli d. J. wird eine mit einem Einkommen 
von 1350 % dotirte Lehrerſtelle an unſerer höheren 

Knabenſchule vakaut. 
C vangeliſche Bewerber, welche die Lehrerprüfung be 
ſtanden haben und lateiniſchen und franzöſiſchen Unter⸗ 
richt ertheilen können, werden erſucht, ſich unter Ein⸗ 
keichung ihrer Zeugniſſe baldigſt bei uns zu melden. 
Tempelburg, 6. Juni 1895. 


Der Magiſtrat. 
Pachtgeſuch. 


Gaſthof mit Material⸗Geſchäft, etwas Land, beſon⸗ 
ders aber mehrere Wieſen, jedoch nur in verkehrsreicher 
Gegend, zum Oltober d. J. zu pachten oder bei ge⸗ 
ringer Anzahlung zu kaufen geſucht. Gefl. Angebote 
Unter Chiffre E. S. a. d. Exped. d. Bl. Kirchpl. 3, erbet. 
FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 

* jeboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Paul Moſer 
Köslin]. Herrn Emil Ewer (Greifswald. Eine 
Tochter: Herrn Gramtz [Stettin]. Herrn Schroetter 

Köln]. Herrn Schwaudt Prenzlau], 

Verlobt: Fräul. Adele Schultz mit Herrn Joh. 
Mecklenburg [Stettin], Fräul. Hedwig Reinelt mit 
Herrn Eruſt Reinelt [Breslau⸗Boitzenburgl. Fräul. 
4 ohanna Hübner mit Herrn Otto Herrmann 


8 

rimmen-Greifswaldl. : 
Geſtorben: Herr Martin Schramm [Brilon]. 

Herr Johann Schmidt [Swinemünde!l. 

Fer mit Erfolg imkern will 


benutze nur allein 


G 


dlie echten 
Herta schen Lieblingswaben. 
Alleinige Niederlage für die Provinz Pommern bei 


Stetten. Paul Muth, 


Papenſtraße 11. 


Bei Eutnahme von Poſtkolli, 9 Pfund, franko jeder 
ſtſtation. 


Po 

Berliner Kindl. 30 A. Mk. 3. 
Spalter-⸗Jrän. . 7 „ 3. 
Johanniterbräu . 22 „ „ 3. 
2 a au Pfand. Gebinde mit Spriskrahn billigſt, 
bolien & Boettger, 


Gr. Wollweberftv. 20/21. Telephon 157. 


77 


Ungtreitig beste Us Age Bezugsquelle hl 
Silber 


Norronremontolruhr. Fi 


a 2— x 

2 Vorl. gfl. Prolsliste.# 

Y Regulateure V. M. 6.4 
Rem.-Uhren v. M. 5. 


Louis Lehrfeld, Uhrenfabrik.# 
Pforzheim 53 Bad. Schwarzwald. 


Mips, Granit, 


| EREIERT 
Viflligſte Bezugsquelle für 
3 eblersafte Tehpiche, 1 à 5, 6, 8, 10 
2 5 Pracht⸗Katalog gratis. ; 
Sophastoff Beste! 
— g 
> Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 
ge er frauko. e 
Teppich⸗Fabrik Emil Lefevre, 
Berlin 8., Oranienſtraße 158. 2 


Teppiche 
ark ) 
Gelegenheitskäufe in Gardinen, Portierem, 
Eutzückende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter in 
0 
Muſt 
BER Größtes Teppich⸗Haus Berlins. 2 


darin recht geben, 


1 daß ich große Fehl 

abe und ein arger Starrkopf bn. Ven Ihnen 
s „denn Sie ſind 
ein Mann Gottes, der Erbarmen kennt und a 
meiner Bruſt 
gelbe il ai ae ich ein 
1 en, denn das Alter iſt kei 

Schutz vor böſen Gedanken, Hochtulden Sc) 
boshafter Menſchenfeind 


„Die Menſchen halten Sie doch nun einmal 
be erwiderte der Pfarrer 
llächelud, zund man nennt Sie ſogar ö und 

wieder „König Wiking“, den die hochmüthige 


„Weiß wohl,“ gab der Alte mit einer hoch⸗ 
. mityigen Handbewegung zu, „kümmert mich 1955 

nicht, weil's von meinen Feinden ausgeht, beſonders 
„Nein, Herr Wiedekind, darin irren Sie ſich 


eſtimmt —,“ ſagte der Pfarrer ſehr ernſt, „Herr 
Feind und würde es 


Stettin: Das dem Baumeiſter 4 


s „Juni Das den Kahnſchiffer 
Peter ſchen Eheleuten gehörige, in Pölitz belegene Grund⸗ 8 
ſtück. Das dem Gutebeſitzer 


Gru Das dem 
Mühleubeſ. F. Laabs gehörige, in Treptow belegene ] 


Das dem Maurermeiſter] Bi 


Bekanntmachung. Stettin. Dt Gertich & Co., Gr. Loſtadie 31. 


1 neue 70 BP ind. Sehiffsmaſchine mit Einſpritzcondenſation, 


ſ„Laſſen Sie's gut fein, Herr Pfarrer!“ ſchnitt 
der Alte ihm rauh das Wort ab, „es tit der alte 
Vers, auf den wir keine gleiche Melodie finden 
werden. Er hat den Judas gegen mich geſpielt, 
indem er dem Jungen das Geld zu ſeiner Flucht 
gab, feinen Ungehorſam unterſtützte und die 
Brücke zwiſchen mir und dem Enkel für immer 
zerſtörte.“ 

„Für immer, alter Freund?“ 

„So iſt es, Herr Pfarrer, das verzeih' ich dem 
Menſchen nie — nie! — Leider erfuhr ich den 6 
Verrath erſt, nachdem ich ihm den Hammer über⸗ 
geben, — er hätte ihn ſonſt beſtimmt nicht be⸗ 
kommen. Aber was geſchrieben ſteht, — bleibt, 
und wenn ich's auch nur verſprochen hätte, ein 
Manneswort, ob geſprochen oder geſchrieben, kann 
nicht umgeſtoßen werden. Mein Feind aber bleibt 
er übers Grab hinaus.“ 

„Jetzt redet der Heide Wittekind und nicht der 
chriſtliche König Wiking aus Ihnen, mein alter 
Freund!“ ſprach der Pfarrer in ſeiner milden, 
freundlichen Weiſe. „Ich habe eine beſſere Mei⸗ 
nung von Ihnen und denke mir, daß Gott Ihnen 
nicht umſonſt den todten Enkel ſenden, nicht um⸗ 
ſonſt in ſolch' erſchütternder Weiſe an Ihr Herz 
pochen wird. — Was nun die Meinung Ihrer 
Mitmenſchen anbetrifft,“ ſetzte er nach einer kleinen 
Pauſe, einen leichteren Ton anſchlagend, hinzu, 
„10. brauchen es gerade Ihre Feinde nicht zu fein, 
welche Sie für einen Meuſchenfeind erklären, da 
Ihr Einſiedlerleben in dieſer verbarrikadirten Burg 
den ausgiebigſten Grund dazu giebt. Sie haben 
ſelbſt mir keine Aufklärung bislang darüber ge⸗ 


Jetzt zuckte er zuſammen und athmete tief auf, 


2 


die ich beichten müßte, ſteckt nicht dahinter.“ 


’ 


zwiſchen Spott und Humor. 


viel zu gut für uns, viel zu gut.“ 


nachdenklich an. 


altem Ritterſpuk und dergleichen eingeſponnen hat. 
Meine Geſchichte kennen Sie und von wegen dem 
Verhalten gegen mein Kind haben Sie mir ge⸗ 
hörig eingeheizt und mir das Gewiſſen nach Ge⸗ 
bühr zuſammengerüttelt. Es hat mich mitunter 
ganz wild gemacht, weil ich mich im Rechte hielt 
und dann verſchloß ich Ihnen meine Thür —” 


geben.“ 5 
Der alte Wiedekind hatte bei den eindringlichen 


u. 10 Pfge. Reichsstempel 
kostet das Loos, 
gültig für 2 Ziehungen. 
Auf 10 Loose Freiloos. 
sFreiloose. 


9 


1 Uk. 


Loose, für 
beide diesjährige 
Ziehumgen gültig, 


Reiehs- 
Stempel. 


28 


29 
ER Auf25 


79 


Crotz abermaliger Erweiterung 


ſeit J. Januar 1895 erſcheint 


> 8 5 8 8 
ohne jegliche Preiserhöhung: Statt 
Mode, Handarbeiten, Unterhaltung, Wirthſchaftliches. 
mit gegen 100 Figuren und 12 Beilagen mit etwa 240 Schnittmuſtern etc. 

Vierkeljährlich 1 Mark 25 Pf. = 75 Ar. — Auch in Heften zu je 25 Pf. = 15 Kr, (Poſt⸗Feitungs⸗Natalog Nr. 4508) zu 
haben. — Su beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten Goſt⸗ Zeitungs: Katalog 152 Ba = ebe 13 5 
Buchhandlungen gratis. : 1 A N f 5 

Normal⸗Schnittmuſter, beſonders aufgezeichnet, zu 
Berlin W 35. = Wien I, Operng. 3. 
Gegründet 1865. 


Maſchinenbananſtalt und Keſſelſchmiede 


30 Pf. portofrei. 


Dreherei, Hobelei, Schloſſerei u. Schiffsſchmiede 
mit Dampfbetrieb, a 
empfehlen ſich zum Neubau von Dampfmafchinen und Maſchinen aller Art, 
zum Umban alter Hochdruckmaſchinen nach dem Compound⸗Syſtem. 
Verſchiedene Umbauten ſehon ausgeführt. 8 
Jetzt in Arbeit 1 neue 8 H Betriebsmaſchine (Trockencompound), 


1 alte Hochdruck⸗Zwillingsmaſehine im Umban zur Hoch: und Nieder⸗ 
druckmaſehine mit Einſpritzeondenſation nach dem Compound ⸗Syſtem. 

Lieferungen aller nur denkbarer einzelner Maſchinentheile, Tanks, 
Baſſins, Reſervoire zu den billigſten Preiſen 


Zum Schultheiss 


Birkenallee 31, Ecke Löweſtraßſe. 


Alleinige Niederlage und Ausschank 


der 
Brauerei Schultheiss Berlin. 
n 2er Verkauf in Flaſchen und Gebinden. al 
Schultheiß Berjand - Export 30 Fl. 3 Mark, 15 Fl. 1,50 Mark, 
Schultheiß⸗Märzenbier⸗Export 32 „ 3 „ o 
Nur allein zu haben bei 


Jeruſprecher 1145. Frii Haus. Flaſchen ohne Pfand. 


Keipper's Gipsplattenwände. 
D. R. G. M. 23 901. 25 951 Patent angem. 


; Unübertroffen, kein Putz, trocken eingebaut, ſofort zu malen oder tapeziven, ohne Rohr⸗ und Holz⸗ 
Einlagen, freitragend. Licenz ertheilt Folz. F. Wegimamm, 
5 Zimmermſtr. und General⸗Vertreter für Oſt⸗ und Weſtp 


Oskar Stein. 


reußen, Poſen, Pom mern. 


ER 


, Ir SoL 
Wien 1894. — Abermals Goldene Medaille. } 
18 neue Fagons porös-wasserdichte, echte N 


Damen-Loden-Gostumes 


a 24 bis & M 75. — Modelle gesetzl. geschützt. | 
Bayerische u. Tyroler Rein-schafwollen 
porös-wasserdichte 1 


Echte boden-Stoffe 1862. 


bis meter 6.50 Pf. 140/130 ctm, breit, für 
Damen- und Herren Kleidung. 


Wasserdicht, imprägnirte echte Kameelhaar- 


‚ Loden-Wetter-Päntel' 
und echte Loden-Regen- und Reise-Mäntel | 
für Damen in praktischen Fagons von à d 21 an. 


Das preisgekrönte, eohte Loden- 


5 Ideal-Reform- Costume, 


"a Mb 24 bis à Gb 75 wird von vielen Aerzten 
als einzige rationelle Damen-Gesundheitskleid- 
= ung angelegentlich empfohlen. — Ohne Gorset 
Kleidsamer, eleganter und billiger alsjedes | 

andere Costume. 
Echt nur direkt von den alleinigen Fabrikanten 


F. Hirschberg & Co.‚»München. 


— und portofrei verlange jede Dame Proben der u 
Gratis Loden - Stoffe, Brochure und Abbildungen. 8 


8888888888888 8888888888 0 


ö Durch anerkannt grösste Auswahl in 


LLTapeten 


habe ich auch für diese Saison nur das edelste und schönste der besten Muster gewählt, 
Auch halte ich in den Räumen meiner 1, Etage ein permanent grosses Lager in 


Salon-, Sopha-, Klavier- und Bett-Teppichen, 


Limoleum schliesse ich nur. in ganz grossen Posten mit den Fabriken ab. 


: Paut Eindenberg, 


Eeke Gr. Wollweberstr. Telephon 1158, 


— 


e obere Breitestr. 68, 


® 
® 
® 
® 
f 
® 
G 


Worten des Geistlichen ſtarr vor ſich hingeblickt. 


Nennen Sie es meinetwegen eine Schrulle, 
Herr Pfarrer!“ verſetzte er langſam, „eine Sünde, 


„Das wußte ich längſt und ſo war's auch nicht 
gemeint,“ beruhigte ihn der geiſtliche Herr, „mir 
iſt's nur um Ihr Vertrauen zu thun und um die 
Möglichkeit, einen der beſten Männer unſeres Landes 
vor ſeinem Tode mit der Menſchheit wieder zu 
ne auf daß fie kein falſches Bild von ihm 

ehalte.“ 3 


Ueber das faltige Geſicht des Greiſes zuckte es 


„Na, nichts für ungut, Hochwürden,“ erwiderte 
er, „an der Menſchheit und ihrem Urtheil iſt mir 
gar nichts gelegen, das iſt eine Sorte —“ er lachte 
kurz auf, „ — aber meinetwegen, Herr Pfarrer, 
Sie ſollen's wiſſen, weil Sie der einzige Menſch 
ſind, den ich verehre — ja freilich, weil Sie ein 
Prieſter ſind nach Gottes heiligem Willen, obſchon 


Er ſchwieg eine Weile und blickte den Pfarrer 


„An Ihrer Achtung iſt mir viel gelegen, Hoch⸗ 
würden!“ fuhr er dann leiſer fort, „Sie ſollen 
nicht denken, daß ich ein ſchrullenhafter, kindiſcher 
Greis bin, der ſich in närriſche Vorſtellungen von 


Nächste Woche 1. Ziehung i 
der XV. Weimar-Botteriej|) 


6700 Gewinnen im a von 200,000 Ik, 
» | Haupigewinne Wert: 50000 Mk., 20000 


u. 10 Pfge. 11 Loose — 10 Mk. u. 1 Mk, 
25 Mk. „2 Mk. 80 Pl. 


sind allerorts zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch den 
Vorstand der Stüärdigem Ausstellung in Weimar. 
!! EEE TEENS ETNETTFTTNE 


Die (Modenwett 


friiher 8 hat jede der jährlich 2% weich illuſtrirten Nummern jetzt ze Seiten: 


Außerdem jährlich 12 große farbige Moden⸗Paneramen 


begrüßte mich doch allemal, der Krodo nämlich.“ 
„Das unvernünftige Vieh aber war vernünftiger 
als fein Herr,“ ſeufzte Wiedekind, „nun, Sie 
kamen doch wieder, Hochwürden, und ich hätt's 
auch nicht lange ausgehalten ohne Sie, — aber 
ich verhehlte Ihnen doch etwas, und das hat mich 
ſchon lange bedrückt. — Sehen Sie, Herr Pfarrer, 
Sie kamen bald nachher zu uns, als der Junge 
mir fortgelaufen war und fanden in mir einen 
alten trotzigen Mann, der von Ihrem Zuſpruch 
nichts wiſſen wollte und ſich für einen Gerechten 
hielt, alle anderen Menſchen aber für falſch und 
ſchlecht. — Der Oſtfeld hatte mich dazumal zu 
einem wirklichen Menſchenfeind gemacht, weshalb 
ich mir dieſes Haus hier erbaute, Sie wiſſen 
doch, Hochwürden, ſchlicht und recht ohne die 
Schrullen.“ 5 
„Ich weiß, es war anfangs noch keine Burg 
und ich wurde hier bald ein gern geſehener Gaſt. 
„Natürlich wurden Sie das, ſogar mein einziger 
Freund und Wohlthäter,“ fuhr der Alte eifrig fort. 
„Sie mußten daraus die Lehre ziehen, daß der 
Menſch nicht für eine äbſolute Einſamkeit geboren 
iſt und ſich auf die Dauer nicht auf den Umgang 
mit einigen untergeordneten Dienern und dem 
unvernünftigen Vieh beſchränken kann, falls ihm 
eine höhere Bildung oder auch nur eine höhere 
Anſchauung von Gott und der Welt zu Theil 
geworden iſt.“ 5 f 
„Das unterſchreibe ich,“ nickte Wiedekind, „und 
habe es auch bald genug eingeſehen. Sie wurden 
ſtutzig, als ich damit anfing, mich ſo nach und 


„3,“ fiel der Pfarrer lächelnd ein. „aber einer J. 


„Verſteht fi 1 90 
kindiſch bite ſchmunzelte der Alte humoriſtiſch, 
„ta, laſſen Ste's gut fein, Herr Pfarrer ich 
nehm es Ihnen nicht übel, weil die Geſchichte 
auch danach ausſah, und meine lieben Mitmenſchen, 
denen von der Schrulle des alten Wiedekind was 
zu Ohren kam, mich auch für einen Narren halten 
mußten. Es hatte und hat noch bis zur Stunde 
ſeinen gewichtigen Grund.“ i 

Er erhob ſich aus ſeinem mit dunklem Lederbe⸗ 
zug verſehenen Lehnſtuhl und ſchritt hoch aufge⸗ 
richtet nach ſeinem alterthümlichen Schreibtiſch, 
der mit einem ſchrankartigen Aufſatz, welcher ſeine 
Briefe und minderwerthigen Papiere enthielt, ver⸗ 
ſehen war. Mit einem Schlüffel, den er ſtets bet 
lich trug und der eine Art Hauptſchlüſſel für feine 
wichtigſten Behälter war, den Schrank öffnend, 
hatte er mit einem Griff das Geſuchte gefunden. 
1 a ein Brief, mit fremdländiſchen Marken 

eklebt. f N ö 

„Leſen Sie das, Herr Pfarrer!“ ſagte er kurz, 
ein Schreiben aus dem Kouvert ziehend, und ſich 
dann in ſeinen Seſſel niederlaſſend. 

1 1 e Sm Eule den Briefbogen. 
von welchem nur die eine Seite beſchrieben War. 
Er ſah nach dem Datum. . 

„Melbourne, am 13. Juli 18—," las er, woran; 
ein Blick auf der Unterſchriſt haften blieb: 
„Northof —“ 


— 


5 GSortſezung folgt.) 


nach zu verbarrikadiren, ich merkte es Ihnen an.“ 


„Ich leugne nicht,“ erwiderte der Pfarrer, „daß 


es mich unruhig und beſorgt machte.“ 


Mk., 10000 Mk. 


10 Pf. Reichsstempel. 


” 


übernimmt den Bau runder = ? e 
Fabrik- 
Schaormsteine 


aus radialen Formſteinen einſchließlich Materialliefe⸗ 
rung unter dauernder Gewähr. Ausführung von In⸗ 
ſtandſetzungen jeder Art im Betrieb. Ueber 1500 aus⸗ 
geführte Bauten in allen europäiſchen Staaten, Nord⸗ 
und Süd⸗Amerika, Indien. 


DI: : 
8 E | 
N , 2 


en 


Aſchgeberſtraße 7. 
vöſe Per⸗ 
rühmte Ww. Dewrmehl’s Eiſenpulper als vorzüg⸗ 
Ausſehen. Schachtel . 1,50. Großer Erfolg nach 


a % | ſ ch wach ⸗ 
a, utarme ſouen ges 
lichſtes Kräftigungsmittel; es ſtärkt die Nerven, regelt 
3 Sch. Echt: Kgl. Priv. Apotheke z. weißen Schwan, 


von Bettfedern und Daunen 

liche ner⸗ 
brauchen einzig und allein das ſeit 30 Jahren be⸗ 
die Blutcirkulation, ſſhafft Appetit und geſundes 
Berlin, Spandauerſtr. 77. Tauſende Dankſchreiben. 


Aus erster Hand 


verſende jedes Maaß feinſte Tuch⸗, 

Buckskin⸗, Cheviot⸗, Kammgarn⸗ 

und Paletotſtoffe zu Orig.⸗Fabrik⸗ 

preiſen. 

Niemand verſäume meine 

Muſter collection 

zu verlangen, welche auch an Private 

frei überſende, um ſich von dem vor⸗ 

theilhaften Bezug zu überzeugen. 

Paul Emmerich, 

Tuchfabrikant 

Spremberg (Lauſitz). 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


& Fl. % 3, halbe Fl. 44 1,50, färbt 
ſofort echt in Blond, Braun und 
8 Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. : 
Lilioueſe (cosmetiſches Schönheitsmitlel) wird an⸗ 
gewendet bei Sommerſproſſen, gelbem Teint und un⸗ 
reiner Haut, à Fl. 3 %, halbe Fl. 1,50 % 
5 Fer Lilienmilch ur: 
macht die Haut zart u. blendend weiß, à Fl. 1,00 % 
Oriental. Enthaarungsmittel, 
Fl. 2,50 Ab, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 5 Minuten, ohne 
jeden Schmerz und Nachtheil der Haut. 
Allein echt zu haben beim Erfinder WW. 
BL in 
„Die alleinige Niederlage befindet fih in Stettin bei 
Sar eder Fee, Breiteſtr. 60, in Grabow, 
ARE 


Krauss, 


hygieniſches 


Neuestes Schutzmittel 


für Frauen (ärztlich empf.). Einfachſte Antoene 
dung. Beſchreibung gratis per Kreuz⸗Band als 
Brief gegen 20 Marke für Porto. 

R. Oschmann, Konſtanz 47. 


Schultaschen u. Tornister 


empfiehlt 
R. Grass mann, 


Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 
„Verkauf 
von böhm. Bettfedern 


und Daunen in ſehr großer Auswahl zu 


für me 


d. bilgſt. Preifen Fiſcherſtr. 11,1 Tr, 


1 kräftiges brannes Fohlen, 15 Wochen alt, iſt 


zu verkaufen. Näheres Johannisſtr. 2, 1 Tr. 


Wer ſchuell und mit geringſten Koſten 
Stellung finden will, verlange per Poſtkarte die 
„Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


zein⸗Reiſender 


hrere größere Plätze von einer erſten 


Weingroßhandlung an der Moſel 
ge ſucht. 


Nur Herren mit beſten Referenzen wollen gefl. 


(Offerten abgeben an zol Mosse, Colt, 
unter So 4894. 


> Ber Senden Sie mi: 1910 le 5 010 1 
7 Sparthien, reich und paſſend, erhalten 
Heirath Sie zugeſandt. 
Offerten Journal, Berlin-Charlottenburg 2. 
Wir ſuchen für den Vertrieb unſerer nach fran⸗ 
zöſiſcher Methode hergeſtellten — öl- und eſſenzfrejen — 


Cognacs (oorzügliche Qualitäten zu 


ſehr billigen Preiſen) einen bei Weinhändlern gut 


eingeführten 5 a 
fachkundigen Vertreter. 
Offerten mit Referenzen erbeten unter V. K. 317 
aun Binasenateim d Wogzler, A. G., 

II 


3 Mark Belohnung 


erhält derjenige, welcher einen grau getigerten, / Jahrs 

alten, ziemlich lang und dünn gewachſenen Kater, 

auf den Namen Moritz hörend, wiederbringt. 
Paradeplatz 34, 2 Tr. 


99 0 CIA 12 S 
( 10 w). 
2 Heute Sontag: i 
Hecht und Aal mit Krebsen. 
Junge Hühner. 
t Memus 
Hühnersuppe. 
Zander in Butter. . 
Junge Bohnen mit Hammelrippchen. 
i Roastbeef. 5 
Compot. Butter und Käse. 
A. Bandoli, 


Elysjlum- Theater. 
Sonntag: Der Jongleur. 
mona: UAnſere Frauen. 


Bellevue- Theater. 
Sonntag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 
f Doppel⸗Gaſtſpiel 5 
Albert Bozenhard u. Karli Hücker. 
Pofjem. Geſaug u. 
Heisses Blut. ner 
Schmalzl: Albert Bozenhard. Leni: Karli Hücker g. G. 
Letzte Sonntags» Aufführung dieſer Poſſe. 
4 Uhr: Grosses Garten- Coneer. 


Entree 10 , Kinder 5 . Thea erbeſucher frei. 
Montag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons giltig.) 


Gaſtſpiel Alber! Bozenhard. 
ir Die wilde Katze. 


ſtudirt: 
Geſangspoſſe in 4 Akten von Mannſtädt und Weller 
Ramiro — — — Albert Bozenhard als Saft 
Dienſtag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons giltig.) 
pel⸗Gaſtſpiel 


Albert Bozenhard u. Karli Hücker, 


8. Male: Heisses Blut. 


Täglich 5 Uhr: Garten-Concert. Theaterbeſucher frei. 


Concordia Theater. 


Im prachtvoll ſchattigen Sommergarten anf der 
großen Sommerbühne, bei ungünſtiger Witterung 
im großen Thegterſaal. i 
Heute Sonntag Mittag 12 Uhr: Große Matinee. 
Abends 6½ Uhr: Gr. Extra⸗Jamilien⸗Vorſtellung, 
urn dere ee ene f 0 
ubelnder a kürmiſche 
ee Stepvanie ck Behrens Ata 
mit gänzlich neuem Repertoire. Miss Wright, 
Amerikanerin, Inſtrumentaliſtin, Gustav Tieck, 
Humoriſt par excellence, Adele Kastner, Mirzl 
Waldau, ſchneidige Soubretten, Flora-Troupe (6 
Damen), Tableau vivants. Mlle. Marianne, Flaſchen⸗ 
Pyramide, Truppe Terpsichore (4 Damen), 
Wiener Walzer tänzerinnen e. 
Nach der Vorſtellung: Bereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 
Montag: Elite⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Nach derſelben: Er, Sommmermachts- Ball. 


Neues Sommertheater. 


(Alte Liedertafel.) 15 


Sonntag: Auf viel. Verlangen: Inspector Bräsig 
Anfang 7 Uhr. Concert 4 Uhr. ; 


Zum 3. Male. Mötel de Wyhbourg. 
Anfang 8 Uhr. Concert 6 Uhr. 


Auf Grundlage von 3Y,, 3%¼ 
und 4 Prozent Zinſen gebe ich 
Amortiſationsgelder, ohne ſolehe 


Montag: 


— mit eventl. Feſtſchreibung 


zu A, 4¼, 4½, 4½ Prozent auf 

gute Erſtſtellige Hypotheken, 

jedoch nicht unter 10,000 ME, 
Bernhard Karschny, 


weil Sie mich für närriſch oder 


1 
1 
1 
1 


